
Unterhaltmrgsbeilage

Wiesbademr Tagblatt
e . __ . , . . . _ _ Erscheinungszeft :Erscheinungszeit

Wöchentlich 6 Ausgaben
mit eurer tägliche »

Nr . 108 Samstag/Sonntag , 4 . 15 . Mai 1940 88 . Jahrgang

waVLglich nachmittags .
E eschSstszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf

8 . Schellenberglche Bnchdruckeret, ^ r - gblatt . Haus '
Fernsprecher -Sannnel -Slr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

I 5 ®^ 1 ® 0<̂ ? L94 „ fOt einen Monat RM . 2.—, einschliehlich Traalobn .
I ÄtÄ St . S ? W Bestellgeld ,

'
® « mm

“
m io %

| Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreis « .

Auzeigenpreise : lktn Millimeter HSKe der S2 Millimeter Stetten Spalte im Anzeigenteil Drund .
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte int Tertteil 60 Rpf . , sonst laut Preisliste Nr . 8,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 8. — Schluß der Anzeigen - Annahme 9 */i Uhr vormittags .

Von Norwegen zum Mtttelmeer Woche der Siege
Von Fritz Günther

tEigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Militärische Folgerungen der Westmächte

it wurden , zeigt
che Kriegs - und

in der Gegend von

ugzeuge wurden

An der Wettfront keine besonderen Ereignisse .

itanö
titil

Das Mittelmeer , ein Raum weltuolitischer Spannungen
( Weltbild - Elieie . M . )

ch also im Raume von
mdern nur noch im Lutz
tarvik .

3 . . zum 4 . Mai ein deutsches Vor » ostend
erfolglos an . Zwei feindliche Fl
daber abgeschossen .

Fünf britische Kampfflugzeuge griffen in der Nacht vom
um 4 . Mai ein deutsches Vorpoftenboot in der Nordsee

Deutsche Stukas vernichten

britisches Schlachtschiff
Berlin . 4 . Mai . ( Funkmeldung .) Das OKW . gibt be¬

kannt :

Am Nachmittag des 3 . Mai wurde im Seegebiet westlich
Namsos ein britisches Schlachtschiff auf westlichem Kurs

von deutschen Sturzkampfflugzeugen angegriffen und von einer
Bombe schweren Kalibers zwischen den beiden
vorderen Geschütztürmen getroffen . Eine halbe Minute nach
dem Bombeneinschlag schlug unter starker Rauchentwicklung
eine 5 0 0 Meter hohe Stichflamme aus dem Kriegs¬
schiff heraus . Nachdem die Rauchwolke sich verwgen hatte , war
außer einigen Trümmern von dem Schiff nichts mehr

zn sehen .

Rasche Fortschritte der Demobilmachung
in Norwegen

Berlin , 4 . Mai . ( Funkmeldung ^) In loyaler Zusam¬
menarbeit mit den norwegischen Behörden macht die De -
mobilmachung Norwegens gute Fortschritte . Im
Gebiet des Sogne - Fiords ist die Entwaffnung und
Entlassung sämtlicher noch unter Waffen stehenden Sol¬
daten verfugt worden . Alle Wasserfahrzeuge in
diesem Gebiet sammeln sich an den von deutschen Kriegs -
nellen bestimmten Punkten . Unter ihnen befinden sich auch
7 größere Schiffe .

Feindliches ll - Boot vernichtet
Berlin , 4 . Mai . ( Funkmeldung .) Ein von einem Auf -

Närungsfiugzeug gesichtetes und mit Bomben angegriffenes
feindliches U -Boot wurde bei der Fortsetzung der Berkolgui «
durch U -2agdstreit1räft « vernichtet .

den .Westmachten erstrebten Frieden zusammenfaßt , erklärt
er nämlich den Neutralen oder nichtkriegführenden Staaten ,
daß sie ohne Ausnahme beim Friedensschlub nach der Stel¬
lungnahme behandelt werden würden , die sie während des
Krieges eingenommen hätten . Auch damit wird man beute
m neutralen Ländern keinen Eindruck mehr machen
können , fragt doch selbst die amerikanische Presse , wie Eng¬
land eigentlich , da es nicht einmal Norwegen habe retten
können , Jugoslawien Griechenland oder Rumänien erfolg¬
reich helfen wolle . JQSir unsererseits werden auf jeden Fall
die englischen Pläne und Absichten , gleich ob sie
nun auf ein « Kriegsausweitung im Mittelmeer oder an
anderer Stelle hinauslaufen , aufmerksam verfolgen . Der
rtall Norwegen dürfte den Engländern gezeigt haben , daß
wir uns auch in dieser Hinsicht nicht überraschen lassen .
Kriegsauswertung und Bruch der Neutrali -
t a t und ohnedies , auch das wissen wir , die Kennzeichen der
englischen Kriegführung , die nur noch auf diese Weise
glaubt , einen Erfolg erringen zu können .

. Wenn einmal die Geschichte dieses Krieges geschrieben
lern . wird , den man heute schon mit Recht den englischen
Krre6 nennt weil er von England vorbereitet und ent¬
fesselt und nnt der Abncht der Vernichtung des ihm unbeauem
gewordenen Großdeutschen Reiches vom Zaune gebrochen
u ûrde . dann wird die Schilderung der Ruhmestaten
deutscher Tr )l .vpen tn Norwegen . der heldenmütige
Vormarsch über ein unwirtliches , im Schnee und Eis noch
erstarrtes oder von,den Schmelzwassern des Frühlings unweg -
mm gemachtes Gebirgsgelande wie eine Nordland - Saga
anmuten .

Knavv drei Wochen sW> vergangen , seitdem sich der Führer
entschloß , das von den Weltmächten bedrohte , weil für ihre
Kriegsausweitungszwecke besonders geeignete West -Skanüi -
navlen unter seinen Schutz zu nehmen und deshalb die
R ^ etzung Dänemarks und Norwegens befahl .
Während sich der Einmarsch der deutschen Truppen in Däne -
mark dank der einsichtigen Haltung dieses Landes und seiner
Bevölkerung fast wie ein friedensmäßiges Manöver vollzog ,
haben die Regierung Norwegens und sein König im Gegen -
satz zu der friedlichen Grundeinstellung der Bevölkerung es für
notig befunden , das norwegische Militär zu einem sinn -
losen Widerstand auizuputschen . Dieser Befehl erhielt
seine letzten Impulse aus der durch die Dokumentenveröffent -
lichung des vierten Weitzbuches erhärteten Tatsache , daß die
Weltmächte die Neutral,tatsverletzung Norwegens bereits seit
langem vorbereitet hatten und die norwegische Regierung
bereit war, . .sich mit der Landung eines britischen Expeditions¬
korps abzurinden . Da « ..Deutschland den britischen Absichten ,die ihm nach den Erklärungen des Reichsaußenministers von
Ribbentrop bekannt waren , zuoorkam . ist lediglich der schnellen
Entschlußkraft sowie , der Initiative der deutschen

'
Krieg -

iübrung zu danken , die sich das Gesetz des Handelns vorbehält
und daher auch diesmal rechtzeitig alle Maßnahmen getroffen
Wie . die ihr mit den wichtigsten Häfen Norwegens auch alle
Stutzpunkte für die wirksame Verteidigung des besetzten Lan¬
des sicherten .

Wenn sich die vereinigte Streitmacht der Alliierten trotz -
dem zur Landung von Truppen in Andalsnes und Namsos
entschloß und damit prahlerisch die Eroberung von ganz Nor -
wegen ankundiate . \o unterschätzte sie dabei völlig die Kampf¬
kraft der deutschen Seeltreitkraite und der deutschen Luftwaffe ,dl « dem Feinde sofort mit allen Mitteln zu Leibe ging , seine
Schine zerstörte , seine Transporter versenkte , seine Flugzeuge
vernichtete und danut seine Operationen von Anfang an auf
008 nachdrücklichste störte In nähere Kampfberührung
nnt dem Engländer selbst kamen unsere Truppen zum ersten
Male am 22 . Avril norwestlich Lillehammer , wo sie den Feind
vernichtend schlugen und bei dieser Gelegenheit einen ganzen
BngadKab gelangen nahmen , dessen Befehle und Tagebücher
neues Beweismaterial für die Neutralitätsverbrecher er¬
brachten , Zu der politischen und moralischen Niederlage war
damit , die Militärische Schlappe getreten , von der sich England
aber immer noch , glaubte erholen zu können und deshalb unter
Hinweis aus marcheichafte Siege , die bereits errungen sein
sollten oder in Aussicht gestellt wurden , große Entscheidungen -
voxaussagte . . die eine ganz neue Lage herbeiführen sollten .Aber auch diesmal kam es wieder ganz anders als es die
kriegshetzerischen Plutokraten in London vorausberechnet
hatten .

as . Berlin . 4 . Mar . Chamberlain bat in seiner Don -
nerstagserklaruna vor dem Unterhaus , in der er die schwere
Niederlage Englands in Norwegen eingestehen
mußte , den Versuch gemacht , die Aufmerksamkeit sofort auf
das Mittelmeer zu lenken . Er hat unter anderem
davon gesprochen . , daß die Westmächte ihre Flotten im
Mrttelmeer verstärkten und daß die britischen Schiff « von
( dem . . luftstrategisch äußerst ungünstigen ) Malta nach dem
ägyptischen Hafen Alexandria verlegt würden . Und wenn
Chamberlain dabei von den angeblich so großen Verlusten
der deutschen Flotte sprach , so war auch das nur ein
Manöver , um von den eigenen schweren Verlusten abzu¬
lenken . Die neue Verlustrechnung , die besagt , daß
Bis gestern vor Norwegen 135 Einheiten der bri¬
tischen Flotte außer Gefecht gesetzt wurden , zeigt
deutlich , welch schweren Aderlaß die englische Kriegs - und
Handelsflotte in Kauf nehmen mußten . Daß man unter
solchen Umständen keine Neigung hatte , das norwegische
Abenteuer fortzufübren . ist begreiflich . Es ist um so Begreif «
lkcher , als die Position der englisch - französischen Landungs¬
truppen bei Drontheim durch die deutschen Siege unhaltbar
wurde , so daß nach Andalsnes nunmehr auch Namsos
geräumt wurde . Englische Landungstruppen befinden

Der Bericht des Oberkommandos
Schimpflicher Verrat der Norweger bei Namsos — Jrukan
• “ ypHos . übergeben — Bei Andalsnes ei « General ,
127 Offiziere und 2500 Mann ergeben — Stuka - Angriff auf
ein britisches Schlachtschiff — Feindlicher Frachter nördlich

Narvik schwer beschädigt

. Berlin . 4 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt : >

Nördlich Narvik haben deutsche Gefechtsvorposten
Angrifssoersuche femdlicher Kräfte abgewiese » . In Narvik
selbst ist die Lage unverändert .

Deutschen AbteiluWen . die von Drontheim aus nach
Norden vorginge « . leistete « nur noch norwegische Truppen
Widerstand , da die Streitkräfte der Weltmächte den Raum
von Ramsos überstürzt verlassen haben , Der
Befehlshaber , der norwegischen Truppen im Drontheim - Ab -
schnitt bat einen Tagesbefehl erlassen , in dem er ver -
bittert feststellt . daß die Wettmachte ihre Truppen , ohne ihn
zu verstandläea oder zu warnen , aus Namsos zurückgezogen
haben .

, . . Da die norwegischen Truoven durch bas Ler -
6ttlten, .

bet englischen Oberbefehlshaber in Flanke und Rücke «
gefährdet sind , hat der norwegische Befeblsbaher « m
Waffenruhe gebeten .

, . Die Befriedung in ganz Norwegen schreitet
fort . 2r « kan wurde heute vormittag de « deutschen Truppen
kampflos » bergeben . 5m Raume von Andalsnes ergaben
ach em General , 127 Offiziere und 2500 Mann . Die
Beute ist noch nicht zu übersehen .

.. . Die Luftwaffe setzte ihre Aufklärungstätiakeit
über Norwegen und der gesamten Nordsee fort . Ein feind -
liches «rrachtichrff wurde durch einen Treffer mittlere «
Kalibers , m Solberg - Fjord nördlich Narvik schwer be¬
schädigt .

Am Nachmittag des 3 . Mai wurde , wie bereits durch
Sondermelduug bekanntgegeben , im Seegebiet w e ft l i ch
Namsos em britisches Schlachtschiff auf weft -
lichem Kurs von deutschen . Sturzkampfflugzeugen angegriffen
und . getroffen . Nach emer gewaltige « Ervlofton ist das
Schiff gesunken .

‘ Chamberlain hat mit seinem Hinweis auf das Mittel -
meer nun das Stichwort ausgegeben , denn jetzt arbeiten
der englische Rundfunk . Reuter . Havas und die Zeitungen
der Westdemokratien kräftig auf der vom englischenMirrister -
vräsidenten . vorgezeichneten Linie weiter . So liegt eine
Überfülle von Meldungen vor , deren Sinn es ausnahmslos
ijt , die Mittelmeerländer und den Südoften
Eurovas als bedroht hinzuftellen und den Eindruck zu
erwecken , als olb das Mittelmeer und die Südoststaaten ein
einziger Unruheherd sind und vor weittragenden Entschei¬
dungen stehen . Es wäre zweifellos Falsch , in diesen Mel¬
dungen nur ein propagandistisches Ablenkungsmanöver zu
sehen , obwohl es den Westmächten natürlich sehr unange¬
nehm ist , daß die Presse der gesamten nichttriegfübrenden
Staaten sich sehr eingehend mit den deutschen Siegen in Nor¬
wegen befaßt und aus der englischen Niederlage mancherlei
für England wenig erfreuliche und wenig schmeichelhafte
Folgerungen zieht . So erwünscht es selbstverständlich Lon¬
don und Paris wäre , wenn dieses Thema nunmehr durch Be¬
trachtungen über di « Unruhe rm europäischen Südosten ab¬
gelöst würde , so ist doch sicher , daß die Westmächte aus der
Niederlage in Norwegen nicht nur propagandistische , sondern
auch militärische Folgerungen ziehen Der Ver¬
such , Deutschland von der Nordflanke her beizukommen , ist
gescheitett . Deshalb richten die Militärs der Westdemokra -
tien ihren Blick auf ander « Objekte der englisch -
französischen Kriegsausweitungsvolütik .
Es bleibt dabei zuerst die Frage offen , ob man wirklich im
Mittelmeer ernsthaft irgendwelche Kriegsvläne verfolgt ,
oder ob der sehr deutliche Hinweis auf das Mittelmeer nicht

Äerfolgt , um ander « Pläne zu tarnen . Auch in
und Patts kann man ja nicht übersehen , daß sich an¬

gesichts der außerordentlich starken Position Ita¬
liens jedem Unternehmen im Mittelmeer ungeheure
Schwiettgkeiten entgegenstellen . Sicherlich hofft man , durch
die Mitteilungen über ein « Verstärkung der Kriegsflotten
der Weltmächte im Mittelmeer , einen Druck auf Italien
ausüben zu könnnen . Die „ Times " faßt den Sinn dieser
Drohungen in einem Attikel zusammen , in dem es u . a .
beißt . Italien werde sich darüber klar werden müssen , daß
der von öttler begonnene Feldzug als Hauptergebnis di «
überwältigende Übermacht der Flotten der Westmächte her -
Beigeführt habe , die in voller Bereitschaft und fest ent «
schlossen die Eingangstore zum Mittelmeer bewachen . Alle
diese Drohungen aber lasten Italien vollkommen kalt .
„ Lavoro Fasttfta " erklärt dagegen vielmehr , daß der Augen -
blick , Italien Bange zu machen , sehr schlecht gewählt sei , wo¬
bei das italienische Blatt dann weiter auf di « englische
Niederlage in Norwegen eingeht und von der „ tragischen
Jnakiualität " spttcht , die das militärische Denken der West -
mächte beherrscht .

So viel man aber auch vom Mittelmeer und vom Süd¬
often Europas redet , es spricht mancherlei dafür , daß man
gar nicht so sehr an das Mittelmeer denkt , als vielmehr an
ganz andere Gebiete Europas . Man sucht nach
einer Möglichkeit , gegen Deutschland den Angriff führen zu
können , der in Norwegen so kläglich mißlang . Aber auch
diesmal will man natürlich nicht allein vorgehen , sondern
auch diesmal sucht man die Unter ftützung der Neu¬
tralen . Deshalb versucht es auch der jüdische Hetzjourna -
list Augur rntt einem neuen Appell an die Neutralen .
In einem Artikel , der alle die ollen Kamellen über den vSn

Der blitzschnelle Vormarsch der deutschen Trup -
ven . die sich tn mehreren Heeressäulen durch ganz Süd - und
Mtttelnorwegen vorarbeiteten und innerhalb von 10 Tagen
die Verbindung zwischen Oslo und Drontheim . also über eine
Entfernung von 500 Kilometer , herstellten , hat den Engländer «
gründlich das Konzept , verdorben . Unerhörte
Lelftungen wurden in diesem kurzen Zeitraum von den
deutschen Truppen vollbracht , alle natürlichen oder künstlich
errichtete Hlndeniste überwunden , um dem Feind auf den
(Jetien su bleiben und seinen Widerstand zu brechen , wo immer
er iolchen entgegenzusetzen wagte . So wurde bereits Mitte
dieser Woche das wichtige Dombas . erreicht , ein stark befestigter
strategischer Punkt , der als Schluuelstellung der englischen Ver¬
teidigung galt . Nachdem der <reind auch hier geworfen war ,
ve .Mch .te1e er aus Angst vor der Umzingelung und damit der
0 o l l t g enVernich t u n g auf jeden weiteren Widerst «
und suchte sein Heil nn eiligen Rückzug , der schließlich in Pa . . .
und Flucht ausartete , wobei die „ tapferen " Engländer noch so
unverschämt waren , norwegische Soldaten , die sich noch im
Kampfe beianden als D eckungfürdenRückzug zu be¬
nutzen . Sie selbst bestiegen in Andalsnes wieder die letzten
ihnen noch verbliebenen Schiffe , um angeblich „ ohne
einen Mann Verlust . eiligst wieder abzudamofen und
waren langst verschwunden , als am Donnerstag die deutsche
K r i e g s sl a g g e über Andalsnes gehißt wurde . Inzwischen
ist ra auch N a m s o s , wie das britische Kriegsministerium
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Gastspiel Lil Dagovers
in Roberto Braccos '

„ Untreu “

Die gute Cigarette
auch mit Liebe rauchen * )

Bei den Operationen in Norwegen sei auch in Rechnung
zu stellen , erklärt der „ Popolo d ' Jtalia , daß die englische
flotte erhebliche Verluste erlitten habe . Trotzdem
habe Herr Chamberlain geglaubt , die Entsendung ver¬
schiedener Einheiten nach dem Mittelmeer ermöglichen zu ) Eigentlich sollte man sich da am Cigarrenraucher ein Beispiel

nehmen : wie sorgsällig er seine geliebte Cigarre schon anzündet , wie

genießerisch er den Rauch unter der Nase vorbeisührt „ wie langsam
und bedächtig er raucht I So sollte man auch gute Cigaretten genießen i

Schlachtschiffe
Kreuzer
Zerstörer
U -Boote
Flugzeugträger
Truvveutrausvorter

8 . Avril :
B er senkt bzw . in Brand gesetzt

33 . 4 . bis 2 . 5 . 1940

Insgesamt 135 Einheiten der britischen Flotte
wurden seit 9 . 4 . 1940 außer Gerecht gesetzt .

23 . 4 . bi « 2 . S . 1940

6
S

2

Schlachtschiffe
Kreuzer
Zerstörer
U - Boote
Flugzeugträ « « !
Truppentransporter
Sonstige Schiffe , x.

( Minensucher usw .)

Reichsminister Rust
spricht zur deutschen Jugend

. . Berlin . 3 . Mai . Im Rahmen der vom Ministerrat für
die Reichsverteidigung angeordneten Aktion zur geistigen Be¬
treuung der Hitler - Jugend spricht Reichsminister Rust am
Montag , den 6 . Mai . um 8 Uhr morgens zur deutschen Jugend .
Anlaglich dieser von sämtlichen Reichssendern übertragenen
Rede finden für die Schulen Morgenfeiern statt .

gangen und zwar auf der Linie , die die englijjben und fran¬
zösischen Truppen halten sollten . Ohne die Möglichkeit ge -
lassem daß uns Hilfe von nutzen gebracht wird , allein und
mit Munition nur noch für einen Tag versehen , ohne Luft¬
waffe . ohne Luftabwehr und ohne andere notwendige
Waffen , würde weiterer Kampf nur zur totalen Vernichtung
ohne das geringste militärische Ziel führen . Ich habe des¬
halb dem deutschen Kommando vorgeschlagen . Waffen¬
ruhe eintreten zu lassen .

"

Weiter beitzt es in dem Tagesbefehl : „ Es war unbe¬
greiflich von dem englischen Oberkommandanten , ohne mich

zu warnen , den Rücken meiner Truppen zu entblößen . so daß
rch von der einzigen möglichen Rückzugslinie auf Mosjöen
abgeschnitten bin .

Auch ein Bericht von „ Stodbolm Tidningen " stellt fest ,
datz die Norweger vor der Wahl vollständiger Vernichtung
oder Kavitulation gestanden hätten . Besonders bezeichnend
ist die Tatsache , datz die Engländer noch nicht einmal einen
Versuch gemacht haben , einen Teil des Kriegsmate¬
rials und der Lebensrnittel . die sie in Namsos
lagern hatten , und bei ihrer überstürzten Flucht zurück -
ließen ihren norwegischen Verbündeten zukommen zu
lallen . Der Bericht von „ Stockholm Tidningen " stellt fest ,
datz di « Norweger in den letzten Tagen praktisch genommen
kein Benzin mehr hatten und datz schwerer Lebensmittel¬
mangel geherrscht bat .

Unter der norwegischen Bevölkerung herrscht nach der
Darstellung des Korrespondenten tiefste Erbitterung
über den Verrat der Alliierten .

Rückwirkungen des deutschen Sieges
Mailand , 4 . Mai . ( Funkmeldung .) Die norditalienische

Presse steht weiter unter dem Eindruck des deutschen
Sieges in Norwegen und behandelt ausführlich die Rück¬
wirkungen . die sich aus der britischen Niederlage in den neu¬
tralen Staaten feststellen lallen .

Stockholm , 4 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Rückzug der
britischen und französischen Truppen aus Namsos stellt
sich nach der Darstellung der schwedischen Presse und nach
dem Tagesbefehl des norwegischen Divisionschess im
Steinkier - Abschnitt als ein schmählicher Verrat an
den Norwegern dar . Diese Tatsache kommt auch in der
gesamten hiesigen Presse zum Ausdruck . Mit der Fest -
ftellung in der Hauptüberschrift „ Tiöndelagen hat kapitu¬
liert " verbindet „ Stockholm Tidningen " die Tatsache , dah die
Briten im Dunkel der Nacht verschwunden seien .

Der schimpfliche britische Verrat
5m Steinkier - Abschnitt wurden die norwegischen Truppen heimlich im Stich gelassen . — Erbitterter Tagesbefehl des

norwegischen Kommandanten
Eine Bilanz der britischen Verluste

Seit dem 9 . Avril 135 Einheiten der britischen Flott « außer
Gefecht gesetzt

Berlin . 3 . Mai . Am 24 . Avril veröffentlichten wir
eine erste Übersicht über die Verluste bzw . Beschädi¬
gungen britischer Schiffe durch Angriffe der deutschen
Luft - und Seestreitkräfte seit dem 9 . Avril . Diese Übersicht ,
die sich ausschließlich auf die amtlichen Berichte des
deutschen Oberkommandos der Wehrmacht stützt , wird heute
fortgesetzt . Sie ergibt aufammen mit der am 24 . 4 . ver¬
öffentlichten Zusammenstellung folgende E e I a m t v e r -
lüste britischer Schiffs verband « fett dem

In dem Tagesbefehl , in dem die ganze Bitterkeit —
verratenen norwegischen Kommandanten über das Verhalten
der Engländer zum Ausdruck kommt , heWt es u . a . : „ Da
England und Frankreich aus unbekannten Gründen den Ver¬
such aufgegeben haben , uns in unserem Kampf su unter¬
stützen und in der Nacht auf Freitag ohne Warnung ihre
Truppen von Namsos zurückzogen , stehen wir heute
allein da . Die Gesamtzahl der deutschen Truppen bat
uns bereits an den beiden Flanken und im Rücken um¬

können , von wo die englischen Schiffe zurückgezogen worden

waren . Dies veranlaßt das große Mailander Blatt zu der

ironischen Bemerkung , datz nach dem . gegenwärtigen Stand
der Dinge für die britischen Kriegsschiffe im Mittelmeer ohne
Zweifel keine Gefahr von deutschen Luftangriffen bestehe .

Darauf haben wir gewartet
Britische Admiralität beglückwünscht das Expeditionskorps
' London . 3 . Mai . Nach Reuter veröffentlicht die bnttsche

Admiralität Freitag folgende G l ückw unschbotlchaft an
Flotte und Luftwaffe : „ Wir sind stolz auf die Flotte
und die Luftwaffe , auf jene , die während der letzten Atochen
an den umfangreichen Operationen in Norwegen teilnmwen
und hierbei hervorragende Erfolge erzielten (,! ) . Schwere
Verluste wurden der feindlichen Luftwaffe zugefugt . als diese
versuchte , die alliierten Truppen und Schiffe an Norwegen . ru
bombardieren , während gleichseitig die heftigsten Angriffe
gegen lebenswichtige deutsche Flugplätze . Transport - und Pro¬
viantschiffe vorgetragen wurden .

"
■5"

Offenbar konnte sich das Expeditionskorps vor Erfolgen
( siehe oben ) nicht retten und verlieh daher fluchtartig das Land
der tausend Siege .

Zweimal schon hat das rührige Residenz -Theater zu den
Wiesbadener Maiwochen einem ausverkausten Hause Gastspiele
verschafft . Und dreimal schon in dieser Woche wurde im selben
Theater das „Dreieck "

Gegenstand einer im dramatischen Aufbau
ähnlichen Handlung , aber tn der Durchführung tn sehr ver¬
schiedener Weise behandelt . Georg Alexander führte die beiden
sich nicht verstehenden Eheleute „ Am Teetisch " mit überlegenem
Charme und gewandter Menschenkenntnis zusammen . Sn der
Erstaufführung dieser Woche „ Aufregend so eine Frau " '

hatte
überzeugend und in schön gelöstem Spiel Marlis Bienek die
Lösung aus dem Dreieck gefunden . Sn Roberto Braccos Stück
geht Lil L a g o v e r , die wie eine Festung vom Gatten und Lieb¬
haber belagert wird , zum taktischen Angriff vor und erreicht klug ,
schön , gütig , liebend , mit freiem , liebwertem und liebenswürdigem
Humor und ihrer bewußten Treue , daß die Furcht des Gatten vor
der Untreue und die Hoffnung des Liebhabers auf ihre Untreue
zu Schanden werden . Sieghaft macht sie den sympathischen , klein¬
lich denkenden und eifersüchtigen Gatten . ( Heinz K ö n e ck e)
sehend , führt ihn zu seinem verborgenen guten „ Sch und zu ihr
zurück , indem sie den Liebhaber ( schüchtern , mit ausgepulverter
Eroberernatur , schwämerisch , lyrisch , ein liebenswürdiger Junge :
der Filmschauspieler Hermann Brix ) in charmantester , aber
grotesker Weise in seine Grenzen weist . Das Stück Roberto
Braccos , das das Preußische Staatstheater Berlin in seiner
Neubearbeitung durch Viktor de Kowa nach vielen früheren
Erfolgen in neuer Form wieder erstehen ließ , lebt im wesent¬
lichen davon , was eine Schauspielerin von großem Können
ihm machen kann . Die graziöse Leichtigkeit des Spieles . _ _ _
Durchleben der Rolle bringt Lil Dagover so selbstverständlich zur
Anschauung , daß man kaum merkt , wieviel Kunst gerade hinter
so vieler Selbstverständlichkeit steckt . Daß die schöne Frau auch
bezaubernd schöne Kleider trägt , und so dem Stück einen Glanz
der Augenweide gibt , verbindet sich mit der schauspielerischen
großen Leistung , so daß man ihr wie dem durchweg ausgezeichneten
Ensemble herzlichst dankte . Dr . Heinrich Reichert .
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schwer beschädigt

Der „ (Karriere della Sera " schreibt , moralisch hätten
die Engländer und Franzosen ; nen schweren Schlag
erlitten . Es genüge , die entmui . gte Rede Chamberlains zu
lesen , um eine Vorstellung von der in London herrschenden
Gemütsdrepession zu erhalten .' Die wichtigste Lehre
aus dem norwegischen Feldzug sei gewesen , daß die Vor¬
herrschaft zur See allein nicht genüge , um die
strategische Beherrschung eines Kriegsschauplatzes zu sichern ,
wenn der Gegner eine mit guten Stützpunkten ausgestattete
Luftwaffe besitze und von glühendem Angriffsgeist
beseelt sei . Der Amsterdamer Korrespondent des Mailänder
Blattes spricht davon , daß durch den neuen deutschen Sieg
eine große Wendung eingetreten sei . Ein Motiv allge¬
meiner Art in Auswirkung dieses deutschen Sieges trete be¬
sonders hervor , nämlich das Ende der politischen Scheinver¬
sprechungen der Demokratien , der Tod bet Theorie der
Hilfeleistungen , der Garantien und ähnlicher Dinge .
Dänemark sei für die Westmächte gänzlich verloren . Auch
Schweden - sei für ßnglanb verloren . 5 i n n I a n b . bie
Karte , bie bereits ben Westmächten bie Finger verbrannte ,
entferne sich immer weiter aus ihrer Einfluß -Sphäre . Mit
ber Nieberlage ber Westmächte aber treten die anberen
nervösen Punkte Europas mieber in ben Vorber -
grunb . Die Atmosphäre habe sich vollständig gemanbelt und
halte bie von ben Rückwirkungen des Krieges bisher noch
verschont gebliebenen Staaten in einer Alarmspannung .
Eines aber sei gewiß , baß bie erste Phase bes gigan¬
tischen Konfliktes mit einem klaren deutschen
Vorteil abschliehe . Auch in den Vereinigten Staaten habe
der deutsche Sieg einen lebhaften Eindruck gemacht , und man
spreche dort von einem Mißerfolg der englischen Seemacht .
Die Überlegenheit des Reiches in der Luft werde allgemein
anerkannt .

„ Unzweifelhaft britische Niederlage "

Japanische Zeitungen zur Kriegslage

Tokio , 4 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Entwicklung des

europäischen Krieges und die Lage im Mittelmeer im Zu¬
sammenhang mit den Beziehungen Japans zu Amerika und
England im Fernen Osten beurteilt „ Tokio Asahi Schirnbun "

als „ unzweifelhaft britische Niederlage "
. Es sei unbestreit¬

bar , daß England in Norwegen verlorene Schlach¬
ten kämpf « . Außerdem weise die Umlegung des britischen
Schiffsverkehrs auf bie Südafrika - Route auf weiter « Er¬

schwerung ber britisch - italienischen Beziehungen bin .
Auch „ Tokio Nitschi Nitschi " schreibt , daß die Kriegslage

für Frankreich und England ungünstig und daß anderseits
bie Haltung der Westmächte int Mittelmeer plötzlich ver¬
schärft worden fei .

Rolle leicht verleitet . Victor H o s p a ch bewahrte als
Alberich dem „ verfluchten Bruder " gegenüber eine gewisse
dämonische Größe , sogar in der karikierten Szene , wo die
beiden sich um die Schätze streiten , bie sie noch gar nicht
besitzen . In den kleinen Rollen bes Waldvögleins und des
Fafner boten Elfriede Dräger und Heinrich Schlüter
Beachtliches . Den gesanglichen Höhepunkt der Aufführung
aber bildete das Auftreten von Helena Braun als Briinn -
hild . selbst wenn man berücksichtigt , datz sie ihre wunder¬
voll . mächtige Stimme ausgeruht erst zum Schluß ins
Treffen führt . Was ihre Brünnbild so packend macht , ist
aber die geistige Gestaltung . Großartig der einer Dichtung
der Edda nachgebildete Hymnus an bie Sonne . Mit spar¬
samen . gewissermaßen ins Leere taftenben ' unb Halt suchen -
ben Bewegungen würbe bas Abstreifen der Schlafgebunden¬
beit unb bas Zurückfinben zum 2eben umschrieben . Dann
folgte erschütternd der Zusammenbruch in der Erkenntnis
ihrer Schmach und die Angst vor der Zertrümmerung ihres
Magdtums . Immer wieder bricht der Trotz der Heldin
durch , bis das liebende Weib den Sieg behält unb sich in
einem Taumel hingibt . Eine psychologische Meisterleistung
in heroischer Form .

Karl Fischer als Dirigent wußte — trotz kleiner
Unebenheiten — den ganzen farbigen Reichtum ber kom¬
plizierten unb bock so klaren , als gigantische Sinfonie ge¬
buchten Musik herauszugestalten . Die verschiedenen , breit
ausgetoonnenen Vor - unb Zwischenspiele gaben Gelegen¬
heit , ber bis zum Naturalismus gehenben Tonmalerei nach -
zuivüren . Unter ben BiihnenbUdern Lothar Schenck -
von Travvs zeichnet sich bas Waldesinnere burch beton »
bere Schönheit aus . Nur wär « mehr Sonne erwünscht , unb
man denkt bei dem Walbesweben überhaupt mehr an einen
Laubwald als an Tannen . m m ,

Dr . Wolfram Walbschmidt .

Sauptfchriftleiter : Fritz G ü n t h e r ; verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich
Aar ! Kunz (i . Urlaub ) ; Stellvertreter : Aüg Günther ; fürKunst , Unterhaltung
und Sport : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und wirtschafts »
teil : Willi Pempel ; für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämllich in Wiesbaden .
GesamÜeitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenderg und Otto Kaiser . —
Aur Zeit ist Preisliste Ztr. 8 gültig . Druckund Verlag : t .Schellenberg 'scheBuchdruckerei,Wiesbadener Tagblart , Wiesbaden

* Der Führer beglückwünschte E . R . e . Meintet !. Der Führer
hat dem Komponisten Emil Nikolaus von Reinicek anläß¬
lich der Vollendung seines 80 . Lebensjahres brieflich seine Glück¬
wünsche ausgesprochen . Reichsminister Dr . Goebbels übermittelte
gleichfalls in einem Telegramm seinen Dank für die wertvolle
Arbeit , die von Reinicek insbesondere im Internationalen Rat
für die ständige Zusammenarbeit der Komponisten geleistet hat .

*
Verleihung des Ehrenringes der Stadt Wien en Lehür .

Freitagnachmittag fand im Rathaus die feierliche Überreichung
des Chtenringes der Stadt Wien an den Meister der Wiener
Operette , Franz Lehar , statt , der ihm anläßlich seines 70 . Geburts¬
tages von Reichsstatthalter Gauleiter Bürckel als Bürgermeister
der Stadt Wien verliehen worden war . Franz Lehär hat als
Gegengabe der Stadt Wien eine Ouvertüre gewidmet , die in den
nächsten Tagen durch die Wiener Philharmoniker zur Aufführung
gebracht werden wird .

Etteilt „erfolgreich und ohne Verluste " von ben Engländern
geräumt worden .

Nach dieser vernichtenben britischen Nieber¬
lage ist nunmehr bie gewaltige Landmasse Sub - und Mittel -
Norwegen . die .bas Dreieck Oslo — Siavauger — Dtont »
0 e t m umschließt , unb ihrem Umfange nach etwa ber Größe
bes ehemaligen Polen aleichkommt . vomFeinbefrei . Um
bei dem Vergleich mit Polen zu bleiben : auch der Feldzug in
?^orwegen nahm einen ähnlich schnellen unb blitzartigen Ser »
laut , wenn auch bie Bedingungen andere waren Gemeinsam
aber war beiden der unwiderstehliche K

'
ampfgeist ,mit dem bte beutuhen Truppen unter härtesten Entbehrungen

H1« bem Blick aut bas , große vom Führer vorgezeichnete Ziel
vonvarts stürmten , unb alle Energien einsetzten , die den

ick s als k a mvfderN a t i o nju einem siegreichen En " e
iuhren . „ Ich hm stolz auf Euch , die Nation spricht Euch durch
mich ihren Dank aus . Diese Worte des Führers aus dem

, Tagesbefehl kennzeichnen am besten die Bedeutung der
v ln dieser Woche der Siege in Norwegen

wurden und immer wieder vollbracht werden , wo
deutsche Truppen marschieren , kämpfen unb siegen müssen .

6000 Offiziersanwärter vor ihrem Obersten

Befehlshaber
, , , Berlin , 3 . Mai . Der Führer und Oberste Befehlshaber
batte am Freitag über 6000 junge Offiziers - unb
luhreranmätter des Heeres , der Luftwaffe und der
Waffen - ff im Sportpalast versammelt .

In eindrucksvoller Ansprache stellte der Führer seinen
Wagen Kameraden die Ausgabe , bie sie an der Front int
Kmnpf vm Sein ober Nichtsein unseres Volkes zu erfüllen
haben .

. Eeneralfeldmarschall Göring beschloß den Appell mit
einem Sieg - Heil auf den Führer .

Die jungen Solbaten zeigten durch ihre begeisterten Seil¬
rufe , da » sie ihren Obersten Befehlshaber verstanden haben .
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Zweiter Tag : „ Siegfried "

Der deutsche Wald ist so recht der Inhalt des Werkes .
Mit seinem Zwielicht , seinen Stämmen und Wurzeln , seinem
gespenstischen Raunen und Flüstern . Gleich das banunernde
Motiv des Vorspiels versetzt uns in ferne Tiefen der
Waidesnacht . Urweltsdämmer . lagert über dem Beginn des
zweiten Aktes , dessen tiefe tubatöne den massiven Leib
bes Fafner und seine trägen Bewegungen ausmalen . Mit
dem Gesang des Waldvögleins lichtet sich die Szene auf ,
sie wird heller und heller , bis im dritten Akt das . trium¬
phierende „ Heil dir . Sonne " ertönt . Es ist wie ein Sieg des
Lichtes über die Macht der Finsternis mit strahlenden
Fanfaren . Ein Sonnenkind . Siegfried , lebt in der Wald¬
einsamkeit . Er ist der ursprüngliche Held der Trilogie , der
mit seinem Schwerte die Welt der Vertrage zertrümmern
und das Reich der Menschenliebe begründen sollte , em
reiner Tor . gefeit gegen ben Fluch bes Goldes . Wotan
tritt gegen ihn zurück , er bat verzichtet und du rchsch weift
als Wanderer , nur noch ein Zuichauer der Begebenheiten ,
bie Welt . Nachdem Siegfried seinen Sveer . das Sinnbild
der Macht , zerschlug , verschwindet er ganz aus der Tragödie .
Er hofft auf die Welterlösung durch Siegfried und Brunn -

hild . aber das Paar vergißt seine,Mission über dem Rausch
der Liebesleidenschaft . Damit ist etn neuer Konflikt ge¬
geben . Scheinbar heiter schließt das Werk , aber die immer
wieder auftauchende Schicksalsfrage weißt auf das Kom¬
mende hinaus . _ . , . . ,

Die Besetzung der Rollen war im wesentlichen di « . be¬
kannte geblieben . Thomas Solcher ist ein guter Sieg¬
fried . vielleicht ist dieser sogar seine , beste Leistung . 3m

allgemeinen bewegt sich sein Gesang in einer Art munia -

lischer Deklamation , die ihm trefflich liegt . Aber auch tn
ben letzten Szenen , bie von großer melobtiaier Sawnbett
sind , hatte bie Stimme nichts von ihrer Kran eingedußt .
Vor allem ist bie Darstellung anzuerkennen wegen ihrer
natutburtöenbaften Frische unb fast knabenhaften Unbe¬
rührtheit . Lothar Weber war ein stimmgewaltiger , habet

in ber Aussprache vortrefflicher Wanderer , der sich mit

seinem Schicksal abgefunben bat unb mit vornehmer Zurück¬
haltung zusiebt . wie die Dinge ihren unvermeidlichen Ver¬

lauf nehmen . Fritz S t o h e m . hielte den Mime , der ja
abgesehen von dem grotesk . . lyrischen „ zullenden Kmd ganz
auf das Schauspielerische eingestellt ist Dy Limen , bto

Charakters , eines Gemisch von Heimtücke . Selbstgefälligkeit
und Wehleidigkeit , sind von Wagner so scharf und mit

soviel grimmigem Humor gezeichnet , bas her Darsteller
kaum abirren kann . Stotzern trat bett falschen Ton vor -

getäuiebter Bieberkeit beionbers gut bet feinem letzten Am -

tritt . unb hielt sich von Übertretbungen fern , »u denen die
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. Der Divisionschef der norwegischen Truppen im Bezirk
Tröndelagen . Oberst Goetz , bat einen Tagesbefehl an
seine Truppen herausgegeben , in dem festgeftellt wirb , baß
bas englische Oberkommando in Namsos noch nicht ein¬
mal den norwegischen Kommando st eilen eine
Mitteilung über den Rückzug der britischen und
französischen Truppen hat zukommen lasten und nicht die
geringste Warnung darüber , daß durch diesen Rückzug die
Flame und der Rücken der norwegischen Truppen von den
deutschen Truppen bedroht war .
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Dokumente des vierten Weihbuches

Das Außenministerium

15 Uhr hatte willen lassen , daß die
zur Hilfe für Finnland senden wollen
Falle der Durchmarsch durch Norwegen

Der Außenminister teilte mit . daß der englische Ge -
mndte beute um 15 Uhr hatte wissen lassen , daß die
Alliierten Truppen ;

~ "

Oslo , den 17 . Februar 1940
Streng vertraulich !

Der Krieg Finnland — Sowjetunion
Schwedens Stellung

Herr Staatsminister !
Lch Babe die Ehre mitzuteilen , daß die Gesandtschaft in

Stockholm in einem vertraulichen Bericht vom 16 . d . M .
folgendes mitgeteilt hat :

..Nack einem Ausspruch , der beute nachmittag von einer
Stelle innerhalb . des schwedischen Außenministeriums ge¬
fallen ist . soll , nichts eigentlich Neues in dem Verhältnis
etngetroffen , sein , das bereits seit einiger Zeit gebenscht bat .
nämlich , daß Finnland daraus Binweilt . daß es notwendig
tft . militärische . Hilfe zu bekommen , und daß man von
schwedischer Seite versuchen will , die freiwillige Hilfe zu
vergrößern , aber an der Neutralität festzubalten .

"
Für den Außenminister ( gez .) O . Tostruo .

Protokoll der norwegischen Regiernngskonserenz am 2 . März
um 18 llhr

und daß in diesem L _ _
und Schweden geschehen müsse . Diele Ankündigung war eine
vorläufige . Es sollte eine formelle Ankündigung mit der
Anfrage wegen des Durchmarsches später gegeben werden ,
nachdem von hier aus eine vorläufige Antwort erteilt
worden war .

Zug sem , , .um zu verhindern , daß in Finnland Frieden
mirb . — ein Versuch , die Front der Alliierten auszuweiten .
Lassen wir uns darauf ein , so sind wir im Krieg sowohl
mit Rußland als auch mit Deutschland . Ich meine , wir
muhen nein antworten , wenn Schweden sich entschließt , ja
zu lagen . Es sind gespannte Verhältnisse in Schweden , und
es . laßt sich denken , daß Schweden nun ja sagt . Aber wir
müssen die Sache erneut prüfen , wenn Bull am Montag
zuruckkommt . Dann müssen wir die Sache auch mit dem
Storting durchgeben .

. Torv teilte mit . daß auf der Versammlung der Inter¬
nationalen Leon Blum gesagt hätte , daß Truppen in Frank¬
reich bereitstanden und nach Finnland reisen wollten , nach¬
dem von dort darum gebeten wäre , und daß eine Million
norwegischer Kronen ausgekauft worden sei . um hier die
Versorgung sicherzustellen . Blum sprach aus . daß dies der
Standpunkt des Senates lei . Wir müssen uns den Ausweg
offenhalten . ja zu antworten am Montag selbst wenn wir
letzt nein antworten , wenn Schweden ja Sagt .

Eine so wichtige Angelegenbeit sollte mit dem Zentral¬
ausschutz durchgegangen werden , ehe wir zum Auswärtigen
Ausschutz geben .

Koht : Wir müssen unseren Standpunkt Schweden mit «
teilen , uns aber die Möglichkeit offen lassen , den Schweden
zu folgen , wenn sie ja sagen . Man sagt , daß die franzö -
niche Regierung geteilter Ansicht ist . — falls die nordischen
Regierungen nein antworten . Bezüglich der Friedens¬
gerüchte weiß ich . daß in der finnischen Regierung zwei Rich¬
tungen vorhanden sind . Da ist eine Fraktion , die der An¬
sicht ill . daß Finnland einen Frieden aus der Grundlage der
russischen Forderungen schließen sollte .

Eine nordische Friedensaktion ' wird vermutlich in Ruß¬
land gut ausgenommen werden , nicht aber ein deutscher Vor¬
stoß in dieser Richtung .

Aus Anfrage von Wold teilte Kobt mit . daß der Grund
daiür . daß Schweden Finnland nein antwortete , der war ,
datz Schweden nicht in den Krieg der Großmächte binein -
gezogen werden wollte .

Liungberg meinte , wir sollten die Lage lieber zu düster
als zu hell ansehen . Sagt Schweden ja , so müssen wir das -
lelbe sagen . Die politische Lage in Italien ist gespannt , sie
haben uns daraus vorbereitet , daß wir nicht fest damit
rechnen können , von dort Kriegslieferungen zu bekommen .

Lie : Wir müssen nicht Gefahr lausen , daß auch die
ichwedische Regierung gegebenenfalls auf den Standpunkt
der norwegischen Regierung verweisen und sagen kann , da
können wir auch nicht .

Hjelmtveit : Der Staatssekretär reist mit dem Stand¬
punkt der norwegischen Regierung , der mit der schwedischen
Regierung behandelt werden soll . Wir müssen den Stand¬
punkt einnehmen , gemeinsames Vorgehen und uns die Mög¬
lichkeit offen halten , am Montag endgültig Stellung zu
nehmen . 3m übrigen ganz einverstanden mit dem Staats¬
minister .

Wold : Wir müssen unsere eigene Entscheidung treffen ,
ober endgültig erst , nachdem wir mit Schweden verbandelt
haben .

Der Staatsminister betonte , datz unser Standpunkt bei
den morgigen Verhandlungen in Stockholm klar zum Aus¬
druck kommen müßte .

Der Staatsminister . teilte die Angelegenheit telefonisch
an den Vorsitzenden des Auswärtigen Ausschusses mit . Die
Regierung hielt es für absolut notwendig , den Auswärtigen
Ausschuß sofort über die Lage zu unterrichten . Hambro
antwortete , daß er erwägen wolle , den Ausschuß für morgen
einzuberufen . Referat , ausgenommen von

Staatsrat Hjelmtveit .
Persönlich möchte ich hinzufügen , daß der Beschluß ,

nein auf die britische Anfrage zu antworten , einstimmig
war . Die Voraussetzung war jedoch , datz die Frage erneut
geprüft werden sollte , falls Schweden wider Erwarten ja
antworten sollte .

Ich möchte ferner erwähnen , daß einige Regierungsmit¬
glieder van aktivistischer Denkweise recht infiziert waren :
..Wir sollten militärisch teilnebmen . um Finnland zu helfen
und damit Norwegen zu retten .

“ Ich habe auf das Bestimm¬
teste erklärt , diese Auffassung nicht teilen zu können , und
mich so ausgedrückt , datz das Land . lolaiMe ich Staats¬
minister bin . nicht freiwillig in den Krieg geben würde .

PS . Sonntag . 3 . 3 . Staatssekretär Bull bat aus Stock¬
holm mitgeteilt . daß Schweden schon Sonnabendabend nein
geantwortet habe . ( gez .) N . ( Nygaardsvold ) . ■.

Norwegischer Bericht über Churchill - Rede auf Pressefrühstück
in London .

Oslo , den 15 . Februar 1940
2 Anlagen ! Streng vertraulich !

Die Neutralität der nordischen Länder .
Aussprüche des britischen Marineministers .

Herr Staatsminister !
Ich babe die Ehre , als Anlage Abschrift eines streng

vertraulichen Schreibens der Gesandtschaft in London vom
5 , d . M . ( Nr . 372 ) mit 1 Stück der damit eingesandten
Anlage zur Kenntnisnahme zu übermitteln .

Für den Aussenminister : ( gez .) O . Tostruo .
Anlage 1 .

Kgl . Norwegische Gesandtschaft . London . 5 . Februar 1940 .
Nr . 372 . 1 Anlage . Streng vertraulich .

Berichte vom Pressemitarbeiter der Gesandtschaft : Churchill .
An das Außenministerium .

In der Anlage übersende ich Abschriften eines Briefes
des Herrn Martinsen vom 2 . Februar an mich .

Herr Martinsen hatte mir vorher erzählt , daß er zu¬
sammen mit anderen Presseleuten zum Lunch eingelaben war .
um Churchill zu treffen . Wir waren uns darüber einig , datz
er sehr vorsichtig auftreten müßte , und das hat er sicherlich
auch getan . ( gez . ) Erik Colban .

III .
In Oslo aufgefundene Dokumente des

norwegischen Autzenministeriums
( Übersetzung aus dem Norwegischen )

Das Außenministerium Oslo , den 17 . Februar 1940
Streng vertraulich !

Susauuuenurbeit zwischen Finnland und England
„ Norwegens Stellung
Narr Staatsmrnister !
- . Ich beehre mich mitzuteilen , datz die Gesandtschaft in
Stockholm in einem vertraulichen Bericht vorn 16 . d M .
folgendes mitgeteilt bat :

» Ich habe aus zweiter Sand von Oberst Vrait in Er¬
fahrung gebracht , datz maet erwartet , datz morgen ein Ab¬
kommen zwischen England und Finnland getroffen wird . Es
wird angenommen , daß die englische Voraussetzung davon
ausgebt , gleichzeitig Truppen in Bergen . Drontbeirn und
Nanni zu landen . Man glaubt , datz Churchill unter Berück¬
sichtigung der Eissltuatlon im Öresund und der Schwierig¬
keiten . die ein größerer Teil der deutschen Flott « haben wird ,
die Durchfahrt ins . Werk zu setzen , diese Aktion so schnell
wte möglich durchfuhren will .

“

Für den Außenminister ( gez .) O . Tostruo .

Der Außenminister hatte geantwortet , daß diese Sache
auf jeden Fall und nachdem sie innerhalb der Regierung
geprüft und auch vom Auswärtigen Ausschuß behandelt
worden sei . dem Storting vorgelegt werden müßte , denn
ohne dessen Zustimmung könnten Truppen fremder Mächte
nicht das Land passieren . Auch der französische Gesandte
hatte den Außenminister ausgesucht und gab die Unter¬
stützung seiner Regierung für das Ersuchen Englands kund .

Der Außenminister batte mit dem schwedischen Minister
des Äußeren konferiert , und der Staatssekretär Bull soll
nun heute abend nach Stockholm reisen , um an Ort und
Stelle den Standpunkt der schwedischen Regierung kennen¬
zulernen und über die Form für die Antwort auf die An¬
frage der englischem Regierung zu verhandeln .

Der Außenminister brachte einen Entwurf für die Ant¬
wort an England vor . Die Antwort weift auf die neu¬
trale Stellung der norwegischen Regierung hin und hält
an dieser fest . Die norwegische Regierung will sich nicht
freiwillig in den europäischen Krieg hineinziehen und das
Land zum Kriegsschauplatz für die Truppen der Großmächte
machen lassen .

Der Staatsminister war mit dieser Antwort einver¬
standen .

Torv ebenfalls , wenn aber di « englischen und franzö¬
sischen Truppen dennoch kämen , sollen wir uns da mit Pro¬
test begnügen ober Vorkehrungen treffen , um ben Durch¬
marsch zu verhindern .

Kobt meinte , baß wir uns begnügen mußten zu pro¬
testieren . Wir sollen uns nicht so einstellen , daß wir auf
falscher Seite in ben Krieg Binemfommen , wenn wir es
nicht vermeiden können , bineingezogen zu werden .

Stoestad meinte , daß wir denselben Weg wie Schweden
einschlagen müßten .

Kobt war damit einverstanden , aber nach dem , was
vorliege , sei die schwedische Regierung bestimmt dagegen .

fite : Wir müssen darauf aufmerksam fein , daß auch
hinterher noch etwas kommt . Wenn nun England keine
Hilfe nach Finnland schickt , weil sich Schweden und Nor¬
wegen dem Durchmarsch entgegengestellt haben , was bann ?
Kann es nicht politisches Spiel sein , um die Verantwortung
für Finnlands Niederlage auf Norwegen und Schweden zu
schieben ? Bull sollte nicht mit einem fertigen Standpunkt
abreisen . Wir müssen eine endgültige Stellungnahme zu der
Sache am Montag treffen .

Kobt : Einverstanden . Wenn Schweden mitgebt , können
wir dem nicht entgehen .

Hindabl : Der Staatsminister hat es so aufgefaßt , daß .
wenn Bull reifen soll , er ben Standpunkt der norwegischen
Regierung mitnebmen möge , aber natürlich , um ibn mit
der schwedischen Regierung zu überprüfen . Es gehen
Friebensgeruchte um . und sicherlich ist etwas an diesen
Gerüchten , sie haben in den letzten Tagen festere Formen
erhalten . Das , was Bier vorliegt , kann ein diplomatischer

Anlage 2
( Von M . S . Martinsen 2 . 2 . 1940 . ) Geheim .

An Herrn Minister Colban .
Es waren Presseleute aus allen nordischen Ländern bei

dem Frühstück zugegen , das Mrs . Philivmore Beute für Mr .
Churchill gab und bei dem er sich Luft machte und anfänglich
über die Art uns Weise bitter war . in der feine Rede mit
Ratschlägen an die Neutralen ausgenommen worden war . —
Er schloß mit dem Vorschlag , daß Norwegen und Schweden
klar machen sollten . Finnland zu helfen , aber durch ihre Ge¬
sandten in London bitten ließen , Hilfe nach einem Plan zu
bekommen , der geheim vorgelegt würde , und Gegenstand der
Nachprüfung bliebe . Er erlaubte mir die Zufuhren zu
erwähnen , oenn ich hatte ( während der halben Stunde , die
wir auf Churchill warteten ) mit seinem Amtsvorgänger ( in
der letzten Arbeiterregierung ) Mr . Süleranber hierüber ge¬
sprochen . der im Unterhaus und in Konferenzen in der
Admiralität versprochen hatte , aufzuvaiien . daß wir Zufuhren
bekämen . Er wußte um oie Kleinlichkeit im Ministry of
economic warfare und alle Schwierigkeiten , über die er sich
beinahe lustig machte . — Wir sollten deshalb keine Angst
haben , sagte Alexander .

Churchill war im Laufe des Gesprächs sehr bitter über
die Aufnahme , die seine berühmte Rede bei den Neutralen
gefunden hatte . — Aber er verstand unsere Reserviertheit und
auch , daß wir nicht bereit sind .

Ich erklärte ihnn daß wir nicht weiter sind als England
in den Tagen von München , da lachte er bitter .

Er raste die ganze Zeit gegen Norwegen und Schweden ,
besonders Schweden ( wohingegen er Dänemark bereits . .abge¬
schrieben hätte “

. Es wäre nicht ratsam . Dänemark zu ver¬
teidigen . von dem er offen sagte , „ es würde früher ober später
von Deutschland genommen werben “ ) .

Das schwedische Erz sollte nicht nach Deutschland gebracht
werden , und er behauptete , datz es von Narvik innerhalb der
Dreimeilengrenze ginge , und deshalb fand er häßliche Worte
gegen Norwegen , et nannte schließlich die drei Schiffe , von
denen er meinte , daß sie innerhalb der Dreimeilenzone torpe¬
diert worden wären .

Da mußte ich erneut widersprechen und erzählen , daß der
norwegische Außenminister im Storting nachgewiesen hatte ,
daß die drei Schiffe nicht torpediert worden waren , und datz
zwei außerhalb der Dreimeilenzone gesunken sind . — Er hatte
nichts über den Bericht des norwegischen Außenministers
gehört . ( Ich habe der „ Daily Hetald “ eine kurze Mitteilung
darüber eingesandt , da dieses Blatt seinerzeit darnach fragte .
Man druckt es aber jetzt kaum , da man darauf aus war . daß
die drei Schiffe innerhalb unserer Hoheitsgewässer torpediert
wurden . )

Churchill wollte das Öl aus Rumänien aufgebalten
haben , gab aber zu . daß das sehr schwierig wäre . — Dann
wütete er weiter gegen das schwedische Erz . räumte aber ein ,
daß am Tage , nachdem das Erz angehalten wurde , „ Stockholm
bombadiert würde '

, wie er mit zynischer Schläue tagte .
Und nachdem er etwas gegessen und vor sich hingeträumt

hatte , stimmte er mit mir überein , datz nordische Staats¬
männer Grund dazu haben , sich zweimal zu bedenken , ehe sie
Land und Volk ins Unglück stürzen . Er einigte sich mit Mr .
Alexander dahin , daß die beste Art , uns in den Krieg hinein -
zuziehen — was das grotze Ziel wäre — sei . daß wir uns aus
Finnlands Seite schlügen . Er sah die Hilfe für Finnland als
bas wichtigste von allem an . die Alliierten aber könnten nur
indirekt auftreten . Eine andere Sache wäre es . wenn die
norwegischen Fjorde in Gefahr kämen . Da versprach er . daß
die britische Flotte kommen sollte . Aber Truppen könnte
England nicht schicken , da die Deutschen schwierig abzuwürgen
waren , und er prophezeite immer wieder , daß der Krieg
langer dauern werbe , als er stch dies zu Beginn gedacht hätte .

Je mehr man auf seine Worte hörte , die oft von Unkennt¬
nis und Mangel an unmittelbarer Unterrichtung geprägt
waren , bekam man den Eindruck , daß die von Norwegen und
Schweden geführte Politik die richtige ist . Mag sein , baß es
Ungelegenheiten wegen des schwedischen Erzes geben wird .
Die Schweden sagen , daß man seine Bedeutung übertreibe ,
und da « die Deutschen in den umliegenden Ländern auch Erz¬
gruben haben und sich ohne das schwedische Erz behelfen
können Churchill meinte , die Schweden sollten zu den Deut¬
schen sagen , daß man leider die Zufuhren aufhalten müsse ,
aber Daran fei die finnische Sache schuld , der Norden müßte
alles selbst haben , und viele Bergleute seien mobilisiert . Man
schaffe es vorläufig nichts etwas zu senden . Er verlangte von
uns das Versprechen , das kein Erzschiff von Narvik innerhalb
der Terntorialgrenzen fahren dürfe . Und durch unseren Ee -
ianbten in London sollten wir unsere Ansprüche wegen der
Zufuhren , vorlegen , er würbe bann dafür sorgen , daß wir nicht
su kurz kamen . Er glaubte , daß Norwegens Souveränität von
England garantiert wäre ( was ich auch berichtigen mußte ) ,
und .er erklärte , daß er sich nicht darin finden konnte , wenn
sich lemanb an unserer Küste festsetzte . Und zynisch sagte er ,
da « man im stillen ab und zu wünschen könnte , die nordischen
Lander gingen auf der anderen Seite mit , so daß man die
strategischen Punkte , die man brauche , auswählen könnte und
sonst nichts weiter . Das war häßlich gesprochen , und es blieb
eine Weile eisiges Schweigen . Darauf versicherte er erneut ,
da « er die Schwierigkeiten der Neutralen verstände , und
erklärte , warum die Alliierten siegen müßten , daß die Deut¬
schen in der Kaiserzeit viel stärker gewesen wären , daß sich
Die Unsicherheit in Deutschland verbreite , aber daß es Zeit
brauche .

Und er schilderte meisterhaft die Grausamkeiten der
Deutschen zur See . meinte , es wären ausgesprochene Schwäche¬
zeichen . und hoffte , datz die Amerikaner bestimmt mit dabei
fein wollten , den Frieden zu garantieren und bei der Lösung
ökonomischer Probleme mirzuhelfen , wenn der Krieg vorbei
fei . . — Aber Norwegen und Schweden sollten sich über die
Linie besprechen , die sie im Falle eines Krieges zu befolgen
gedachten , und was ste zur Unterstützung brauchten und er¬
warteten . Und das sollten . sie durch ihre Gesandten in Lon¬
don Vorbringen , je eher , desto besser , sagte er . Dies letztere
unterstrich er mehrmals . Ihr ergebener

( gez . ) M . Martinsen .
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______ Wiesbadener Iachricbtm
Heilbad Wiesbaden

• , wissen , daß unsere Verkehrseinrickttmgen
? ? Etr « eren Dingen zu dienen haben als Volksgenossen un -

^ l ^ n vor allem zu BergnuMngszwecken . zul ” ent Die Ausrichtung des ganzen Volkes auf den
i8n ^ tc5 - ist auch den Fremdenver -

tehrsgemeinden selbstverständlich . Es wäre jedoch verfehltund Hrs ist auch Nicht der Wille der Führung , nun jede
Fren ^ enverkehrsarbeit ruhen zu lassen . Vielmehr muß auchm der Kriegszert dafür gesorgt werden , daß das in den

? ? k>ren des Aufbaues Erreichte gehalten und
eine Zeit hinubergefubrt wird , in der wieder daran¬

gegangen werden kann , den begonnenen Aufbau fortzu -
fefeen . 5 ) ie für den Fremdenverkehr in Wiesbaden verant -
w ?/ilichen Manner haben ihrer Arbeit ebenfalls dieses Ziel
Mellt . In der Eeneralmitgliederversammlung des Wies¬
badener Kur - und Verkehrsvereins am Frei -
iaaabend im „ Taunus - Sotel " svrach dessen Vorsitzer . Stabt «
nit Vferl , über all die prägen , die den Wiesbadener
Fremdenverkehr bewegen . Er betonte die Selbstverständlich -
£ ; Lt.

,. ? aiyu elner . Ze .it . in der Reich und Volk zur Vertei -
digung ihrer Freiheit und ihrer Lebensrechte zum letzten
Einsatz angetreten find , alle anderen Aufgaben zurückzufteben
haben . Wenn auch zwar Beschränkungen im Reiseverkehr
eingetreten sind , o ist aber damit nickt gesagt , daß dieser
dmnit restlos unterbunden werden soll . Fremdenverkebrs -
vflege ist auch im Kriege eine staatspolttische Aufgabe und
es ist der Wunich und . .der Wille des Führers , daß die
Fremdenverkehrsorganisation auck im Kriege unangetastet
bestehen bleibt und ihren Aufgabenkreis unter Berücksich¬
tigung der Kriegsverbaltnisse betreut .

. . Es gibt viele . Volksgenossen , die zwar nickt tiefer in
die Materie eindringen und trotzdem mit einem fertigen
Urteil bei der Hand , find , das dahin geht , daß der Fremden -
verkehr in der heutigen Zeit nur ein Schattendasein führe ,
vie lehnen daher alles ab . was irgendwie mit Fremden -
verkebr oder Kur zusammenhängt . An Hand von amtlichem
Zahlenmaterial führte Stadtrat Pfeil jedock den Gegen -
beweis . Gewitz ist ein Rückgang der Wiesbadener Besucks -
»lffern zu verzeichnen — allein schon der Ausfall der Aus -
■£ nX .

er
^ muK berückficktigt werden — . aber dieser Rückgang

ist doch nicht so einschneidend wie vielleickt angenommen
werden konnte , denn es muß berücksichtigt werden , daß
Wiesbaden immer eine bestimmte Zahl von Kurgästen
haben wird die das Heilbad aufsucken , um durch unsere
Quellen Linderung von körperlichen Leiden zu finden . Wie
etabtrat Pfeil ausruhrte und wie er an Hand der Ergeb¬
nisse in den letzten Monaten belegte , berechtigt die Entwick¬
lung des Kurverkehrs durchaus zu einer optimistischen Auf¬
fassung . Wiesbaden ist in erster Linie Heilbad und dieses
Heilbad gilt es jetzt mehr denn je , im Rahmen der ge¬
gebenen Möglichkeiten , zu propagieren . Die Städtische Kur -
und Baderverwaltung hat Erfahrung und Pflichtgefühl
genug , um nur jene Maßnahmen zu treffen , die notwendig
sind und die einen Erfolg erwarten lassen . Auf Grund der
täglich zahlreich eingehenden Anfragen darf man hoffen ,
daß weiterhin mit einer günstigen Entwicklung des Fremden -
Verkehrs zu . rechnen ist . Wenn es die Kriegsverhältnisse er¬
fordern . muffen wir uns gegebenenfalls noch weitere Ein¬
schränkungen auferlegen . Der Vorsitzer ging dann noch auf
den Ärztekongreß vom 6 . bis 9 . Mai ein , der in
feiner Bedeutung tn nichts dem vorjährigen nachstehen und
wieder einen starken Besuch aufweisen wird . ..W .ies -
6 a dens Mai - Wocken " werden in bescheidenerem
Rahmen durchgeführt . Wenn es auch nicht angeht , glanz¬
volle Feste zu feiern , so wäre es doch falsch , alles zum Er¬
liegen zu bringen und jedes kulturelle Leben und jede
Freude auszuschalten . Mit einem Dank an alle Mitarbeiter
verband Stadtrat Pfeil die Versicherung , daß die Arbeit
des WKV . der Erhaltung des Erworbenen und der llnter -
stützung der Bemühungen der Städtischen Kur - und Büder -
verwaltung dient .

— Psrngstreisen nur nach Zulassung . Wir haben ja be -
reijs verschiedentlich darauf aufmerksam gemacht , daß Ver¬
gnügungsreisen im Interesse der reibungslosen Abwicklung
des wichtigen Kriegsverkebrs bis auf weiteres unterbleiben
müssen . Wir wiffen . daß dieser Appell bei allen verständigen
Volksgenoffen auf fruchtbaren Boden gefallen ift Um aber
su verhindern , daß der eine oder andere dock nock aus der
Reihe tanzt , hat fick die Reichsbahn veranlaßt gesehen , für
die Pfingstfeiertage besondere Zulaffungskarten für v - und
Eilzüge einzufübren . Befreit von der Lösung dieser Zu¬
lassungskarten . die in der Zeit vom 9 . bis 14 . Mai benötigt
werden , sind libergangsreisende . Reisende mit Webrmacht -
fahrscheinen und Wehrmachtfahrkarten , Inhaber von Zeit - ,
Retz - und Bezirkskarten und von Karten für Bettplätze in
Schlafwagen . Di « Ausgabe der Zulaffungskarten beginnt
jeweils am vierten Tage vor dem Verkebrstag . diesen nicht I
mit eingerechnet . Wer also eine dringende Reise unter - I
nehmen muß . erkundige sich genau über die Fahrmöglich - I
leiten .

Es wird durchgegriffen
Letzter Appell an Eltern und Jugendliche

Obwohl in der letzten Zeit in der Tagespreise mehrfach
auf die Bestimmungen der Verordnung zum Schutze der
-Jugenb hingewiesen würbe , hat sich bei den vorgenom¬
menen Kontrollen herausgestellt , daß die Verordnung sehr
wenig oder gar nicht beachtet wurde . So mußte eine größere
Anzahl Jugendlicher lmännlicke und weibliche ) sowie Er¬
ziehungsberechtigter . die ihre Aufsichtspflicht über die
Jugendlichen fahrlässig verletzt hatten , erstmalig ver¬
warnt werden . In einem Falle mußte eine weibliche
Jugendliche in Saft , genommen werden . Es erweckt faßt
den Anschein , als ab teder denkt , daß für ihn die Bestim¬
mungen nicht maßgebend seien . Van den Eltern und Er¬
ziehungsberechtigten muß aber erwartet werden , daß sie
alles daran setzen , die Jugend zur strikten Befolgung
der Bestimmungen anzuhalten und auch darüber zu wachen ,
daß diese eingehalten werden .

Die Polizeibeamten sowie die sonst beteiligten Stellen
und Organisationen werden von jetzt ab auf strengste
Dur chfiibrung der Verordnung halten und alle Ver¬
sio ß e un nack s i ch t l i ch zur Anzeige bringen . Damit
eine nachhaltigere Wirkung erzielt wird , werden von jetzt
ab Verwarnungen nicht mehr erteilt : es wird
vielmehr t n jedem Falle über die Jugendlichen Haft
verhängt werden .' die an arbeitsfreien Tagen
vollstreckt wird . Erziehungsberechtigte , die ihre Aufffchts -
pflickt vorsätzlich oder fahrlässig versäumen , werden mit
Geldstrafen bis 150 RM oder Saft bis zu sechs
Wochen bestraft werden .

Wiesbadener Gerichtssaal

Einspruch wohl überlegen
. Es kommt immer wieder vor , daß Angeklagte gegen

einen erlassenen Strafbefehl richterlichen Entsckeid bean¬
tragen oder gegen ein ergangenes Urteil Einspruch ein «
legen wollen . ErundsiMick ist dazu zu sagen , daß dies schritt -
lich oder zu Protokoll der Geschäftsstelle des Gerichtes zu
erfolgen hat , wobei die Frist von , einer Woche gewahrt
bleiben muß . d . h . die Erklärung muß so rechtzeitig abge¬
geben werden , daß sie vor Ablauf der Frist in Händen des
Gerichtes ist . Ob der Einspruch für den Angeklagten Erfolg
bat , hängt von der erneuten Verhandlung ab . die noch ein¬
mal den ganzen Straffall mit der Vernehmung des Ange¬
klagten . der Zeugen und Sachverständigen behandelt . Die
bei manchen Verurteilten herrschende Ansicht , das Urteil
erster Instanz bleibe bestehen oder könne sich nur zu seinen
Gunsten ändern , ist abwegig . Das Gericht , das ffck noch
einmal mit dem Fall zu befassen bat . kann sehr wohl zu der
Ansicht kommen , daß ein härteres Urteil als das des
Vorderrichters Platz zu greifen hat . In jedem Falle sollte
sich also ein Verurteilter wohl überlegen , wenn er ein Ur¬
teil anfechtet . Selbstverständlich . steht auch der Anklage -
bebörde das Recht zu . gegen ein Urteil Einspruch zu erheben .
Auch in diesem Falle muß sich der Verurteilte nock einmal
dem Richter stellen .

Die erste Lüge

Vorstrafen spielen bei der Beurteilung eines Ange¬
klagten eine gewisse Rolle . Wer vor dem Richter steht und
bisher unbestraft durchs Leben gegangen ist , wird unter
Umständen mit einer milderen Beurteilung rechnen können
als der . der über ein ansehnliches Strafregister verfügt und
vor allem bereits einschlägig vorbestraft ist . 3m letzteren
Falle muß man annebmen . daß die Vorstrafen keine erziehe¬
rische Wirkung ausgeübt haben und daher eine härtere
Strafe am Platze ist . Nun ist es selbstverständlich , daß sich
das Gericki über das bisherige Verhalten eines Angeklagten
ein Bild zu macken versucht und dabei spielt das Sttaf -
regiiter eine große Rolle . Vorstrafen lassen sich nun einmal
nicht verheimlichen . Die Frage : „ Sinb Sie vorbestraft ? "

verneinte dieser Tage vor einem Wiesbadener Gericht ein
Angeklagter . Er mußte sich dann allerdings vorhalten
lsffen . daß einmal 15 RM Geldstrafe als Sühne für ein
Vergehen fällig gewesen waren . Da dämmerte es ihm .
Vielleicht hat er auch geglaubt , nur Freiheitsstrafen seien
in Rechnung zu stellen . Da batte er ffck iedock geirrt . Das
Gericht ist nickt binters Lickt zu führen , das sollte sich jeder
merken .

. — Unfälle . In der Parkstraße fiel eine Frau von
einer Stehleiter . Mit einem Armbruck sowie inneren Ver¬
letzungen wurde sie ins Krankenhaus übergeführt . — An der
Lahnstraße kam ein etwa 5jäbriges Mädchen Beim Reifen¬
spiel so schwer zu Fall , daß es blutende Gesichts - und Knie - ,
Verletzungen davontrug und in ärztliche Behandlung ge¬
bracht wurde . — In der Freseniusstraße stürzte ein Rad - I
fabrer so unglücklich , daß er einen Knöchelbruch davontrug •
und im Krankenhaus Aufnahme finden mußte .

Ein Gemeinschaftserlebnis
Betriebsgefolgschaften besuchen das Theater

Die Betreuung des schaffenden Menscken erstreckt ffck
auch auf seine Freizeit . Kunst und frobe Unterhaltung
sollen ihn entspannen und ihm neue Kraft für das Schaffen
am Werkplatz vermitteln . Die RS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " bietet allmonatlich ein reichhaltiges , abwechs¬
lungsreiches Programm . Der Besuch einer guten Theater¬
vorstellung wird immer ein Genuß sein : es mag leichter
und unterhaltsamer scheinen , ein buntes Programm in ffck
aufzunebmen , ein Schauspiel oder eine Over sehen , wird für
den aufnahmebereiten Besucher stets zu einem Erlebnis
werden . Wer das deutsche Opemschaffen kemienlernen will ,
wird zweckmäßig mit einer Spieloper beginnen und erst
nach und nach den Weg beschreiten , der am Ende zum Ver¬
ständnis der gewaltigen Munkdramen eines Richard Wagner
führt , um sich an ihnen erfreuen zu können . Wenn ein
Wiesbaden -Biebricher Großbetrieb dazu übergegangen ist ,
für seine Gefolgschaft an vier Nachmittagen des Monats
Mai das Deutsche Theater zu besuchen , so sehen wir darin de »
Willen der Betriebsführung , den Männern und Frauen ei »
Eemeinschaftserlebnis zu vermitteln . Die erste dieser
geschlossenen Vorstellungen am Donnerstagnachmittag brachte
Lortzings „ Waffenschmied "

. „ Zar und Zimmermann " wird
folgen . Zwei Opern , die in ihrer Melodienfülle und ihrem
tief empfundenen Handlungsablauf , der nicht des gesunden
Humores entbehrt , als wahrhaft volkstümlich anzusprechen
find . Dankbar war der Beifall für die Künstler und wir
können uns denken , daß diese Theaterbesuche noch lange
ein beliebtes Gesprächsthema in den Werkvausen bilden
werden . Auch andere Betriebsgemeinsckaften gehen diesen Weg
des gemeinsamen Theaterbesuches und wenn auch nickt
immer das ganze Haus benötigt wird , so laffen ffch doch
Mittel und Wege finden , auch kleineren Gefolgschaften dieses
Erlebnis zu vermitteln . p .

Jafe Berliner Ho
am Kopf der W i I h e ! ms fräße
Ruf 22743 . Samstag und Sonntag
abends bisl2Uhrgeöffnei . W .Welk

. — Die Nassauische Landesbank batte am Freitagnach¬
mittag zu einem Gefolgschafts - Appell eingeladen ,
zu . dem auch Vertritt der Partei und der Behörden er¬
schienenen waren . Generaldirektor Dr . Schäfer gab in
seiner Rede der großen Freude Ausdruck , die die Gefolg¬
schaft über die Verleihung der goldenen Fahne der DAF .
und den Ehrentitel „ Nationalsozialistischer Musterbetrieb "
empfindet . In seiner Rede erläuterte er den Sinn des
Leistungskampfes der deutschen Betriebe und sprach von den
Verpflichtungen , die den ausgezeichneten Betrieben für die
Zukunft erwachsen . Er dankte allen seinen Mitarbeitern für
den Einsatz , den sie dem Institut bewiesen haben . Der stell¬
vertretende Betriebsobmann Zahn und Fachschaftswalter
Schneemann sprachen für die Gefolgschaft das Gelöbnis
aus . auch weiterhin zusammenzustehen , um ffck der Aus -
zeicknung - würdig zu erweisen . Landeshauptmann
Trauvel überbrachte die Glückwünsche des Obervräff -
denten und des Bezirksverbandes Naffau . Kreisobmanii
W e h n e r t diejenigen der Deutschen Arbettskont . Weitere
Glückwünsche überbrackten Kreisamtsleiter D e m t i .ö d e r
vom Amt für Beamte und Direktor Krumme int Namen
der nassauischen Sparkassen . Mit dem Gelöbnis der Treue
zu Adolf Hitler schloß der Appell , an dem zum ersten Male
von der Werkschar der Naffauiscken Landesbank die goldene
Fahne der DAF . geführt wurde . p .

Bucher für unsere Soldaten . Gleich nach Kriegs -
begmn wurde mit der Sammlung von Bücher - und Zeit¬
schriften für unsere Salbten ■an der Front uitb in ben
Lazaretten begonnen , da wir es als unsere vornehmste
Pflicht betrachten . unseren Kämpfern bie freien Stunden so
angenehm wie möglich zu machen . Jetzt hat die zweite
Buchersammlung begonnen . Die Polittschen Leiter werden
in ihren Ortsgruppenbereichen die Sammlung durchführen .
Ähnlich wie bei der Meftillspende , ist auch eine Sammel «
stelle für den Stadtbezirk Wiesbaden eingerichtet worden ,
und zwar tn 6er Langgaffe 9 . in Höbe der Schützenhofstraße .
Sie ist täglich von 9 — 13 und von 15 — 18 Uhr geöffnet Auch
Bet allen Parteidienststellen können die Bückerfvenden ab¬
gegeben werden . Wir wollen aber nicht für unsere
Sol baten alte und kitschige Sachen geben : nein , unser bestes
Buck soll ihnen gehören . Das kann nun ein politisches Buch
sein ober ein guter Roman : ja , auch eine Abenteuer « ober
Krtmtnalgeschichte — soweit es kein Schund ist — ist sehr
willkommen . Der Soldat will in seinen freien Stunden

Die tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

50 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Halte das nach Gutdünken "
, antwortete Candida . Das

Du wollte ihr in der Kehle stecken bleiben , aber sie zwang es
heraus . Alles war ihr zum Überdruß , und es schien ihr , daß
man je rascher desto bester alles abtue . Manchmal entwischte
ihr aus ihrer Seelenleere ein Gedanke an Martin . Dann
stand sie innerlich plötzlich wieder an seinem Grabe und rief
zu ihm hinab , nun hätten seine Widersacher ben Lohn unb sie
bezahle basiir , unb er solle nicht überhören , baß alles für ihn
geschehe .

Sie war noch in biese Eebankenwirrnis versponnen , als
Jmstab sich erhob unb sagte : „ Wenn es bir recht ist , komme
ich morgen roieber , bamit wir bas Enbgültige regeln ."

„ Tue das "
, antwortete Canbiba , aber bann , als ber

anbere sich verabschieben wollte , unb in plötzlichem Einfall
schlug sie vor : „ Ich begleite bich . Ich möchte boch ber Mutter

schon heute alles zu wissen tun .
“

Sie stiegen bie Treppe hinab . Canbiba öffnete bie

Wohnstubentür .
Frau Margrit saß an ihrem alten Platz .

Canbiba trat ein unb hielt bie Tür für Jmstab offen .

„ Ich möchte bir meinen Bräutigam bringen , Mutter "
,

sagte sie .
Frau Margrit stanb auf . Sie war bleich unb ernst . Das

Herz empörte sich ihr um bes Sohnes willen , unb sie begriff
Canbiba nicht bester als vorher ; aber das Rätselhafte des

Geschehens und die alte mitleidvolle Liebe für Candida be¬

schwichtigten in ihr den Drang , ihr Befremden zu zeigen .
Mit der Güte und Würde ihrer alten Tage sprach sie zu Im -

stad : „ Ich wünsche Euch Glück , Doktor .
"

Er erwiderte in derselben guten Haltung : „ Es wird

Ihnen nicht leicht sein , uns zu begreifen .
"

Frau Margrit entgegnete : „ Ihr müßt beide wissen , was
ihr tut .“

Jmstad jedoch schien nun , er müsse ihr Zeit lassen , alles
allein zu bedenken . Darum sagte er auch ihr , daß er morgen
wieder kommen werde . So vieles bleibe noch zu sagen .

Man verabschiedete sich dann .
Jmstad beugte sich über Candidas Hand , nicht aus Lan¬

dessitte , sondern von Erregung übermannt küßte er sie ihr .
Dann entfernte er sich .

Die beiden Frauen standen voneinander abgewandt .
Keine fand sogleich Worte . Beide lauschten unwillkürlich
aus Jmstads verklingende Schritte . Wie wenig besaß er , um
eine Frau zu fesseln ! dachte Frau ÜDiargrit . Aber Candida ,
ben Kopf noch horchenb geneigt , sagte plötzlich : „ Es ist etwas
an ihm , was wir nicht kannten .

“

Frau Margrit wußte nicht , was sie baraus machen sollte .
„ Kind , Tochter "

, crroiberte sie , „ was ist alles über uns
gekommen ! Unb was wirb noch alles sein ? "

„ Ich weiß es nicht
"

, gab Canbiba zurück unb bann , sich ge¬
waltsam in ben Alltag ^ urückzwingenb , fragte sie : „ Hast bu
brüben im Kontor bie Post schon durchgesehen , Mutter ? "

„ Ich gehe
"

, antwortete Frau Margrit .
„ Laß mich . gehen “

, bat bie anbere unb verließ bie Stube .

Neunzehntes Kapitel

Ins Kontor ber Redingschen Fabrik stürmte Christian
Walker . Es war noch früh am Tag . Die beiben Frauen ,
Mutter unb Tochter , hatten eben ihre Plätze am Pult einge¬
nommen . Vor ihnen stanb bet Erste Buchhalter zum Napport .
Drüben warteten zwei Werkmeister unb ein Eeschäftsreisen -
ber der Firma , die ebenfalls um Instruktionen unb zum Be¬
richt bestellt waren .

Christian war barhaupt , fein Haar stanb unorbentlich
um ben Kopf , ber Winb war ihm hineingefahren , vielleicht
auch seine eigene erregte Hanb . Er war äußerlich ber
Schwester Canbiba immmer ähnlicher geworben . Nur waren
seine Züge weicher , jungbubenhafter . Jetzt lag ein Ausbruck
von Verzweiflung barin .

„ Ich möchte mit Frau Canbiba Rebing allein sprechen "
,

'

stieß er , ber ohne Anklopfen hereingebrungen war , hervor .
Canbiba warf einen fragenben Blick auf Frau Margrit ;

aber biese erhob sich ruhig unb lub mit einem Kopfwiegen bie
vier Männer ein , ihr zu folgen . Sie begaben sich in einen
anbern Raum .

Canbiba lehnte sich in ihren Stuhl zurück unb wartete .
Christian stHib mit schlenkemben Armen ba . „ Das kann

boch nicht wahr fein , Schwester "
, begann er , bie Worte aus

sich herausschießenb , das Gespräch .

„ Was meinst du ? "
fragte Candida . Sie hatte den

jungen Bruder lange nicht mehr gesehen . Die Siebe zu ihm
regte sich jäh .

„ Du kannst doch nicht — "
fuhr der andere in feiner sich

überstürzenden Rede fort , „ du kannst uns doch nicht vom
väterlichen Grund unb Boben jagen .

“

Canbidas Züge verhärteten sich . Lange schon war sie nun
diese Abwehr gegen alle Milbe gewöhnt . „ Riemanb heißt
euch zu gehen

"
, antwortete sie ausweichenb .

„ Ihr habt .bie Seematte unb bie Quellen gekauft . Ihr
habt uns bas Leben abgegraben “

, stürmte Christian weiter .
„ Mein Bräutigam , Dr . Jmstab , ist der Besitzer "

, ant «
wartete Candida , als habe sie selbst zu dieser Sache kein
eigenes Wort mehr .

Christian starrte sie verständnislos an . „ Bist du ein
Stein ober ein Teufel ? "

fragte er .

,
Sie erwiderte : „ Ich bin das , wozu ihr mich gemacht

habt .
„ Was habe ich dir getan ? “

schnaubte er sie an .
„ » Du hgst zu den andern gehalten “

entgegnete Candida .
„ Unb sonst frag ben Stein auf dem Friedhof , ben Rebing -
jtetn .

- » Ss ist über uns alle gekommen , wie das Verhängnis "
.

klaHte Christian . „ Wo bie Schulb ist, -- “
Canbiba schwieg . Das Herz tot ihr weh . Wenn er doch

ginge , dachte sie jetzt auch von Christian , wie gestern von
Jmstad .

„ Weißt bu nicht mehr , wie es wvr , als wir noch Kinber
waren ? erinnerte ber anbere sie jetzt mit erstickter Stimme .
» Der Vater Tobias — wir vier Geschwister — wir waren
eine zufriebene Familie ."

„ Vis bie Solari kam ."

» Vielleicht kennst bu sie nicht . Es ist schwer in einen
Menschen hineinzusehen ."

Canbiba horchte hinaus . Der Wunsch , ber Itnterrebung
em Enbe zu machen , war so stark in ihr , daß sie auf einmal
stur , an das dachte , was sie van dem Gaste befreien kopnte .
» r ^ r Baben wichtige Besprechungen "

, entschuldigte sie sich .
„ Ich sollte hinüber zu den andern .

"

Christian keuchte . „ Du willst uns also zugrunde richten ? "

» Nicht ich — ihr selber
"

, gab sie unklar und mit ben Ge¬
danken schon anbersroo zurück .

( Fortsetzung folgt )
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her auch für leichte Lektüre
wird , sich ausschließen wollen .

etwas ausspcmnen und ist daher

Wiesbadener Vororte
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unseren Tapferen im Felde oder rm Lazarett mit einem
Buch eine Freude zu bereiten . Pal .

Varietß in der Scala

Das neue Maifeftspiel - Programm

Die verpflichtende Tradition der Wiesbadener Mai¬
wochen kommt auch in der Programmgestaltung des Scala «
Varietös zum Ausdruck . Als „ Mai - VarietS - Fest -
spiele " angekündigt , rechtfertigen die Darbietungen der
neuen Spielsalge wieder vollauf den Ruf . den sich die Wies¬
badener „ Scala “ unter der rührigen Direktion Hammel -
bacher erworben hat . Die Fülle der Darbietungen , die der
von Rundfunk und Kabarett her bestens bekannte Dortrags -
künstler und Konferencier Albert Schort in blendender
Laune ansagt , wobei seine effektvoll vointisierten Einfälle
als besondere Leckerbissen gepflegter Unterhaltungskunst
herausgestellt zu werden verdienen , läßt sich nur im Zu¬
sammenhang würdigen . Einen Höhepunkt der Darbietungen
bedeutet jedenfalls das Auftreten der „ Drei W o r l a y s ,
die Akrobatik in höchster Vollendung zeigen und mit ihrer
unerhört sicheren und ausgeglichenen Zusammenarbeit eine
Leistung vollbringen , die als einmalig bezeichnet werden
kann . Hervorragende Eauilibristen sind die „ Zwei
Bianco s "

. Ihre Kraft - und Balancetricks erreichen den
Gipfel . wenn der weibliche „ Untermann “ mit , den Füßen
ein Trapezgestell stemmt , auf dem der männliche Partner
schwierige Balancen ausführt . Auch die „ Pusztay -
E o m v .

" ist eine ausgezeichnet durchgearbeitete Nummer ,
bei der besonders Kraftleistung und „ Kopfarbeit “ der Frau
imponieren und die Kunststücke eines Vierbeiners , der uner¬
müdlich Flik - Flaks schlägt und Salti dreht , als ansprechende
Dressurleistungen Anerkennung verdienen . ,JB e tt n
Eamvson “ bringt mit ihren Sckönbeits - und Schleier¬
tänzen die graziöse Biegsamkeit, , sowie das harmonisch
abgestimmte Eliederspiel eines berückend schön gewachsenen
Körpers auf das anmutigste zur Geltung . Die „ D e n d y -
Bros “ sind italienische Mufrkal - und Gesangsexzentriker ,
stimmgewaltig und überraschend vielseitig , in der Ausdeu¬
tung ihrer komischen Einfälle . Erna Hansen - Webnert ,
die temperamentvolle Meistersoubrette und Parodistin ,
schoß auch diesmal wieder mit der Schmissigkeit ihres Vor¬
trags und der Lebendigkeit ihrer übermütigen Darstellungs¬
kunst den Vogel ab . Einen tollen Wirbel bringen dann noch
die „ Drei I n n t a l e r und ein Lacki “ in einer Alm¬
szene mit derben Bauernsväben . Jodelgesang . Schubvlatteln
und Watschentänzen auf die Bühne . Das Publikum nahm
alle Darbietungen mit reger Anteilnahme , bewunderndem
Beifall oder herzlichem Lachen auf . Friß Gunther .

W .- Dotzheim : Am Freitag gegen 19 .45 Uhr fuhr ro der

Wiesbadener Straße ein Lastkraftwagen in scharfem Tempo

in eine Kurve und streifte dabei ein Wohnhaus . Verschie¬

dene auf dem Lastkraftwagen befindliche leere Fässer wurden

auf die Straße geworfen . An dem Saus und dem Last¬

kraftwagen entstand leichter Sachschaden . Personen , wurden

nicht verlebt . Die Schuld trifft den .Fahrer , da er die notige

Vorsicht beim , Befahren einer unübersichtlichen Wegestelle

(Uifeet ü (f)t lieft .
W .- Dotzbeim : Dem Dotzheimer Jungvolk - Fähnlein 22/80

gelang es , bei den schiebwettkämpfen die Jungdannmeister -

schast zu erringen . Für die eifrigen Jungen ist dies ein

schöner Erfolg . Die siegreiche Mannschaft Nimmt an den

Reichsschießwettkämvfen teil .
W . - Erbenheim . Ihre Gehilfenvrüfung im Damen¬

schneiderbandwerk bestand mit Erfolg Gerda Petri Dm

gleiche Prüfung als Damen - und Herrenschneider bestand

Heinz Petri ebenfalls mit gutem Erfolg .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . ,, Hans Horst

SSwarz wirkt am . Sonntag ro der Marche -

„ Dukaten - Peter “ rm Reichssender Frankfurt a . M .

Bluttat in einem estnischen Dorf . In einem Dorf des

Kreises Dorpat hat sich am Sonntag eine grausige Bluttat

abgespielt , die 5 Menschenleben kostete . Vermutlich in

einem Anfall von Sinnesoerwirrung hat ein 28iähriger
Landwirt zunächst im Wohnhaus seine 68jährige Schwieger¬
mutter und seine beiden Kinder im Alter von l */i und 4

Jahren durch Beilhiebe getötet . Dann begab er sich in den
Stall , streckte seine mit dem Melken der Kühe beschäftigte

Frau durch einen Veilhieb hinterrücks nieder und zündete
den Stall an , worauf er Selbstmord durch Erhängen beging .
Aus den Ruinen des Stalles wurde später der völlig ver¬

kohlte Leichnam der Frau geborgen .

— Ausweiszwang besteht für alle über 15 Jahre alten
Volksgenoffen . Alle Personen , die in einer Gaststätte über¬
nachten wollen , müssen ein maßgebliches Auswerspavrer

Ö , Jagd - , Waffen - oder Führerschein . Kennkarte oder
che amtliche Lichtbildausweise ) in der ersten Nacht ab¬

geben . Auch für Jugendliche ist ein Ausweis dringend not¬
wendig . Wer bei polizeilichen Kontrollen nicht rot Bentz
eines Ausweises ist . muß gewärtig fein , daß er .zur Fest¬
stellung feiner Person zur Polizeiwache gebracht wird .

— Aus der Bezugscheinpraxis . Svezialsvortschube können
auf Bezugscheine H nickt verkauft werden , weil ste für den
Bedarf der Sporttreibenden zur Verfügung stehen müssen .
Es ist deshalb z . B . nicht möglich . Tennisickübe aut den

Bezugschein H zu verkaufen . Im Zusammenhang mit dem
Bezugschein H sind Zweifelsfragen aufgetaucht , . was unter
Sandaletten zu verstehen ist . Sandaletten lrod Schuhe ,
die in der Regel flexible gearbeitet oder leicht durchgenäht
sind und die entweder zeoen - oder fersenfrei oder gelenk¬
offen geschnitten sind . Bei der Abgabe von Sckmhen auf

Bezugschein II bat sich der Schuherozelbandler stets vor

Augen zu halten , daß dieser Bezugschein n dazu geschaffen
wurde , um das leichte Sommerschuhwerk tn den Verkauf zu
bringen und durch den Gebrauch dieser Schuhe ro den

nächsten Monaten gutes Ledersckubwerk zu sparen .

— Familien -Nachrichten . Frau Cäcilie Beier . Kirch -

gaffe 11 . feiert am 5 . Mai ihren 82 Geburtstag in körper¬

licher und geistiger Frische . — Schlosser Jakob M ei st er

begeht am 6 . Mai seinen 75 . Geburtstag . im B .tebrtcher

Krankenhaus . — Rentner Fritz Sauere Hin . ein alter

um Wiesbaden verdienstvoller Mitbürger , wohnhaft

Oranienstraße 58 . wurde am 2 . Mai 80 Jahre alt .

Deutsche Männer leisten dem Führer den Treueid .

( Photos Widerstein .)

Generalmajor Jedicke sprach dann über die Bedeutung
der Eidesleistung . Der Eid ist eine freiwillig übernommene
Verpflichtung ohne jeden Vorbehalt . Ein Eid muß mit
allen seinen Folgerungen gehalten werden oder er ist schon
gebrochen , er darf kein Lippenbekenntnis sein , er schafft ein
Treueverhältnis besonderer Art . Die Treue ist für den sol¬
datischen Menschen etwas unbedingtes . Die Treue gilt einem
Mann , der Deutschland verkörpert : sie gilt dem Führer
Adolf Hitler .

Nach der Ansprache wurde die Fahne in die Mitte
des weiten Vierecks gebracht . Der Adjutant verlas die
Grundsätze des nationalsozialistischen Polizeibeamten und
die Eidesformel . Entblößten Hauptes , mit erhobener
Rechten sprachen die Rekruten die Eidesformel nach . Das
Niederländische Dankgebet , das Treuelied der M um¬
rahmten die Feier , die nach der Fübrerebrung mit einem
Vorbeimarsch in der Rheinstraße beendet wurde . W . P .

Der Befehlshaber der Orduungspolizei im Wehrkreis XU
bei keiner Ansprache an di « Polizeirekruten .

r
deutsche Volk steht tn Waffen zur Abwehr entschlossen . Es
fühlt heute jeder Deutsche , daß ein geschichtlicher Entschet -
dungskampf entbrannt ist . Wir willen , daß wir siegen wer¬
den . wenn wir niemals die Lehre der Geschichte und der
lebten 25 Jahre vergessen . Am 23 . Januar 1935 wurden durck

; den Reichsführer n und Chef der deutschen Polizei jene
zehn Grundsätze gegeben , die dem nationalsozialistischen
Polizeibeamten Richtschnur für seine Haltung sind .

Weniger Srhürjenwäfdie spart IDafchpufoer !

Mit dem Dorhanöenen Wälcheuorrat und Oer Walchpulüermenge zurechkzukornmen , er¬

fordert jroar etwas Überlegung , kluge fiausfrauen wissen aber meist brauchbare Aus¬

wege . Statt Stottlchürzen und Arbeitskittel verwenden sie jum ßellpiel für Hausarbeiten

Sie leicht ? u säubernde Schürze aus Gummi , Wachstuch oder ähnlichen Stoffen .

Zum Wäschewaschen toll man möglich ft immer weiches , feifefparenöes Wasser ge¬

brauchen . viele guten Eigenschaften erhält jedes Wasser durch einige fianbooll fienho

Gleich - Soda , öle man als enthärtungamittel vor Bereitung der Waschlauge ZS Minuten

im Wasser wirken läßt .

Da fienko gleichzeitig eine ttark lchmur >löfenOe Wirkung bellt,t , ist es auch das geeignete
Mittel zum Einweichen .

Treue und Gehorsam dem Führer
Bereidigung von Polizei - Rekruten auf dem Luisenplatz

. . .3ur sArlichen Vereidigung junger deutscher Männer ,
bt ® tn ber Polizei Dienst für das deutsche Volk leisten wollen ,
batten stck am Freitagabend zahlreiche Dolksgenoffen auf dem
Luisenplatz etngefunben . Zwischen den beiden Denk¬
mälern waren die Rekruten angetreten , ferner eine Polizei¬
abteilung , unter Gewehr . Schmetternd setzte die Polizei -
kapelle ein , als der Höhere Mr- und Polizeiführer Rhein ,
ff - Gruppenfuhrer Svorrenberg . und ber Befehlshaber
der Ordnungsvolizei im Wehrkreis XII . Generalmajor der
Mnungspolizei tt -Brigadeführer Jedicke , die Front ab¬
schritten .

Dann richtete Generalmajor Jedicke eine packend «
^lusprache an die Rekruten . Ihr übernehmt heute eine
feierliche Verpflichtung , so führte er u . a . aus . Ihr wißt ,
daß diese Verpflichtung in einer ernsten Zeit erfolgt . Das

Wiesbadener Licf & t . viele
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Münz und Altsilber . Ankauf !
Gen . Nr .G29443 JOS . LUTZ,Kaiser - Friedrich - Platz ! , Ruf22853

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8

Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

ut ABC
Mittelstraße

Wenn man Einheimische fragt , wo denn eigentlich die
Straße mit diesem farblosen Namen liege , so wird man
wohl in den seltensten Fällen eine richtige Antwort be¬
kommen und doch gibt es wohl keinen , der diese Straße
nicht schon gesehen oder sie von der Langgaffe zur Wage -
mannstraße oder umgekehrt begangen hat . Wenn sie auch
erst 1907/08 angelegt worden ist und übermäßig breit dazu ,
so hätte man dieser kleinen und an sich unbedeutenden
Straße doch einen Namen geben sollen , der etwas mehr in
dieses Stadtviertel gepaßt und etwas mehr auf Alt -Wies¬
badens Tradition Rücksicht genommen hätte . Der Name hat
sich zudem nicht eingebürgert . Nur der eigenartige Knick
verrät , daß die Straße wahrscheinlich nur erbreitert wurde
und ursprünglich ein Reuel gewesen sein mag . Immerhin
wurde so ein Fachwerkhaus freigelegt , ein winziger Zipfel
Alt -Wiesbaden gleichsam , der aus einem Winkel in die ver - " ^ " ^ "
kehrdurchbrandete Langgasse guckt mit geschindeltem Giebel — ^ --
und mit dunkelroten Ziegeln gedeckt . Vielleicht macht die
Straße aber auch ihm zuliebe einen kleinen Seitensprung
nach rechts , eh « sie in die Wasemannstraße einmündet . Von
der Mittelstraße ab zweigt ein bogenartiger namenloser
Reuel zu Hinterhäusern der Langgasse : von ihm aus macht
das Fachwerkhaus einen recht malerischen Eindruck .

And nun nächstens zur Möhringstraße .

Lastkraftwagen stürzte in einen Kanal
Mailand , 4 . Mai . ( Funkmeldung .) Aus einem Kanal

längs der Straße nach Villa Franca wurde ein Kraftwomen
geborgen , in dem stch fünf Ertrunkene befanden . Aus
unbekannten Ursachen war der Wagen über die Böschung in
den Kanal gestürzt , ohne daß sich jemand der Jnsallen hätte
retten können . ___

Die Milliardäre sterben aus . Wenn die amerikanischen
Statistiker rechthaben , stirbt eine Spezies von Menschen aus ,
die ohnehin häufiger in Romanen als in der Wirklichkeit
anzutreffen waren . Es bandelt sich um die Milliardäre ,
oder heller gesagt , um di « Multimillionäre , deren Reichtum
durch den gegenwärtigen Krieg im Zusammenhang mit den
wirtschaftlichen Folgen bereits jetzt mehr oder minder stark
betroffen ist , auch soweit Re neutralen Ländern an gehören .
Nach dieser Zusammenstellung gibt es heute überhaupt nur
noch einen einzigen Milliardär und nur noch 16 Multi¬
millionäre , deren Vermögen den Betrag von 100
Millionen Dollar überschreitet . Der Milliardär ist nach der
amerikanischen Statistik der Nizarn von Haidarabad . der
reichste Fürst Indiens . Unter den Multimillionären , deren
Zahl 1918 siebenmal so groß war wie heute , befinden sich
der Aga Khan , der bolivianische Zinnkönig Simone Patino .
John D . Rockefeller , der Sohn des verstorbenen Qlkönigs ,
der Automobilfabrikant denn ) Ford , der Bankier Mellon
Bruce , der Herzog von Westminster , die amerikanischen
Rüstungsindustriellen Brüder Dupont , die verwitweten
Amerikanerinnen Mrs . Andrew Carnegie und Mrs . E . H .
Harriman , der Maharadscha von Baroda . Lord Jveagb .
Lady Rhondda , sowie die Witwen Astor Wilks und
I . E . Davis .

* Walhalla -Theater . Die biedere Frau Mahnte . Besitzerin
einer Wascherei und Plätterei im Berliner Osten , kommt in den

Verdacht eines geheimnisvollen Doppellebens . Schuld daran ist
ein verrücktes Testament und ein elegantes Nachtlokal des

Westens „Rote Mühl e“
, das der oerwicklungsreichen Film¬

komödie ihren Titel gibt . Vier Wochen lang muß den Testaments -

bestimmungen gemäß die geplagte Frau Mahnte allmählich in
dem Barbetrieb die Chefin spielen , um stch ihre Erbschaft zu
sichern . Das alles unbemerkt von den erwachsenen Kindern , von
nachbarlichem Klatsch und gar von einem ausdauernden Ver¬

ehrer durchzuführen , ist schon eine schwierige Aufgabe , noch
kompliziert durch das Ränkespiel der sich in ihren Rechten benach¬
teiligt fühlenden Bardirektrice und Stimmungssängerin Tifi , die
einen handfesten Skandal heraufzubeschwören sucht . Allerlei Auf¬
regungen , Verlegenheiten , Mißverständniffe und Zwischenfälle
komödienhafter Art bleiben denn auch nicht aus bis das Drehbuch
mit leichter und sicherer Hand die vielfältig verschlungenen
Knoten der Handlung entwirrt . Der Spielleiter Jürgen von
Alten zeichnet mit wirksamen Strichen die Gegensätzlichkeit der
Schauplätze , die werktätige Welt mit ihren schlichten , biederen
Menschen und den Amüsierbetrieb der „Roten Mühle "

, dazu eine
Reihe lebensvoll und humorig beobachteter Typen der ver¬
schiedensten Art . Diese köstlichen Typen bedeuten , in ihrer Ver¬
körperung durch ausgezeichnete Darsteller , mehr noch als die
Situationskomik das Beste des Films . Ida W ü st gibt mit
gewohnter Ursprünglichkeit die im Wirbel der Ereigniffe stehende
Frau Mahnke , weit über eine Komödienfiaur hinaus ein echter
Mensch , erheiternd und wohl manchmal auch ein bißchen rührend .
Als teste , mundflinke Tisi ist Grete Weißer recht am Platz ,
nicht minder Theo Lingen als philosophierender Oberkellner .
Glänzend daraestellt die drei Freunde

" der verliebte , robuste
Bootsbesitzer (Paul W e ft e r m e t e r ) , der schwämerische Friseur
( Rudolf Platte ) , der phantasiebegabte Briefträger ( Günther
Lüders ) ; ferner Edith O ß , E e n s ch o w , Fi e d l e r , selbst in
kleiner Episodenrolle ein Könner wie Hans Mierendorf . —
Ein schöner Film führt in das romantische Taubertal mit seinen
landschaftlichen Reizen , seinen verträumten , erinnerungsreichen
alten Städtchen . In der Wochenschau packende neueste Bild¬
berichte vom siegreichen Vormarsch in Norwegen , vom planvollen
Zusammenwirken der verschiedenen Wehrmachtsteile . Das
Bühnenga st spiel von Charlotte und Marlis Rickert
zeigt vielseitiges und eindrucksstarkes Können . Bewundernswerte
Trainingsarbeit äußert sich nicht nur in seltener Geschmeidigkeit
und Körperbeherrschung , in vollendeter Belancekunst , mehr noch
in Kraftakten , die in ihrer Art sicherlich nicht zu überbieten sind .

Heinrich Leis .



Seite 8 Nr . 103 Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag . 4 . /5 . Mai 1940

Gau - Vergleichsspiel
Südwest — Mittelrhein in Mainz
Brückner ( SBW .) Linksaußen der Gauelf — Der S $ 5B .

in Kreuznach
3n der HerBert -Norkus -Kampsbahn zu Mainz begegnen sich

morgen die Auswahlmannschaften der Bereiche Südwest und
Mittelrhein im Freundschaftsspiel . Die Mittelrhein -Eauliga setzt
sich in der Hauptsache aus Kölner Vereinen zusammen , und so
X . W bet motgiac Gegner der Südwest -Vertretung eine Kölner
Stadtemannschast . Schade ist , datz gerade morgen auch der Länder¬
kamps gegen Italien stattfindet . Denn sonst hätten wir Gelegen -
Helt gehabt , den vielumstrittenen Gauchel als Mittelstürmer zu
sehen Aber auch so ist Mittelrhein ein schwerer Gegner , wie über¬
haupt schon immer seine Repräsentative weit bester war als seine
Vereine im einzelnen . Die Südwcst -Els ist u . a . sehr gut zu¬
sammengesetzt . Sie sollte , wenn der Sturm einigermaßen ins
Spiel kommt , ihre nicht leichte Aufgabe lösen können . Mr
erinnern daran , datz vor ein paar Jahren Südwest mit Martin
Wolf im Tor in Frankfurt von den Mittelrheinern im Vokal -
spiel 1 :5 geschlagen wurde ! Morgen stehen die Mannschaften :
Mittelrhein : Kelter sEülz ) : Schmaus (Sülz ) , Schmitt

ML , Köln ) : Ruff , Roofs ( beide Mülheimer SD .) , Ruderts
Seinen ( VtL .) , Finken (Sülz ) , Birrekoven ( VfR .) ,Bruck ( Mülheim ) , Cramer ( Bayenthal ) .

Süd west : Fischer ( Eintracht Frankfurt ) : Harter ( Offenbach ) ,
Moog ( Eintracht ) ; Büttgen ( FSV . Frankfurt ) , Gärtner
( Germania Frankfurt ) , Klees ( Homburg/Pfalz ) : Reinhardt

,
^ ^r SV . Wiesbaden stattet der Eintracht in Bad Kreuznach

semen Besuch ab . Schon immer sind die der Bezirksklaste ange -
hörenden Kreuznacher für die unser « ein schwerer Gegner
gewesen . Schwacher als Frankenthal wird man den morgigen
Gegner des SVW . kaum einschätzen dürfen . Die Wiesbadener ,die dtesmal auch auf Brückner ( stehe oben ) verzichten müssen ,
habe « chre Vertretung so namhaft gemacht : Horn : Vogl , Mann -
feld ; Pluckhan , Hanenberger , Stabel ; Watzelhan , Schulmeyer ,
Forster , Piszczek , Fleisch . Schulmeyer steht also von Anfang an
ttn Jnnensturm , womit sein Wunschtraum in Erfüllung gegangen
sein dürste . r f

Sn der Kreisklasse
nur ein Spiel :

»r ( st- he oben ) verzichten müssen ,
gemacht : Horn ; Vogl , Mann -

Stabel ; Watzelhan , Schulmeyer ,ri “ ” ) von Anfang an

Post -EB . — Sportfreunde Dotzheim

Bor dem Wurfkreis
Turnerbund Wiesbaden — Wehrmacht Idstein

To . Breckenheim — Reichsbahn SG . Wiesbaden

Die Idsteiner Soldaten , die am vorigen Sonntag über die
Wiesbadener Kombination Turnerbund/Reichsbahn einen sicheren
Sieg errangen , kommen morgen zum Rückspiel hierher . Diesmal
must der Turnerbund den Kamps allein bestreiten . Da er schwer¬
lich bessere Kräfte einzusetzen vermag , ist anzunehmcn , datz sich
der Eauligasturm der Gäste abermals mit gehörigem Torunter -
schied durchsetzt .

Die Reichsbahn -SG . besucht den In . Breckenheim , der den
Spielbetrieb wieder ausgenommen hat . Da bei den Einheimischen
Bohrmann mitwirkt , auch Klötz in den letzten Sportvereinsspielen
einige Erfahrung sammeln konnte , wird sich die lange Unter¬
brechung nicht so stark bemerkbar machen . Mit dem guten Nach¬
wuchs , der einzuspringen bereit ist , sollte die Schlagkraft erhalten
bleiben . Ob die Jungmannen aber gegen solche Gegner schon
hart genug find , wird erst der Ausgang des Treffens lehren .

Die Deutschen gewannen die „ Eoppa Mussolini "

Beim Internationalen Reitturnier in Rom
errang Deutschland am Freitag mit der Mannschaft Major
Momm ( „ Alchimist " ) , Rittmeister Brinkmann ( „Oberst " ) , Ritt¬
meister Weidemann ( „ Alant " ) und Rittmeister E . Haste ( „Notar " )
einen überragenden Sieg im Kampf um die begehrte „ Eoppa
Mussolini

" . Mit acht Fehlern gewannen die Deutschen vor
Italien mit 12 , Rumänien mit 32 , der Schweiz mit 41 % und
Ungarn mit 71 Fehlern .

Spitzenspieler der Tennis -Europaklaste im Rerotal
Das von der Wiesbadener Kurverwaltung in Gemeinschaft

mit dem Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub in der Zeit vom

Sport - Kalender

Fußball .

fost
-SB . Wiesbaden I , — Sportfreunde Dotzheim I .

onntag , 5. Mai 1940 , auf dem Sportplatz Frankfurter Strahe .
Beginn . 10 .30 Uhr .

Handball .
Turnerbund Wiesbaden — Wehrmacht Idstein , Sonntag ,
5 . Mai , 11 Uhr , Kleinseldchen .

Schwimmen .
Schwiwmttub Wiesbaden 1911 , e . B . Neue Übung - zeit : Jeden
Dienstag von 19 — 21 Uhr . Jugendliche nur von 19 —20 Uhr .

16 . bis 19 . Mai auf den von allen in - und ausländischen
Spielern als mustergültig gerühmten Plätzen im Nerotal veran¬
staltete internationale Turnier wird im deutschen Tennissport 1940
ein besonderes Ereignis bilden . Aus Deutschland wird die
gesamte Spitzenklaste erwartet . Sie wird diesmal keinen leichten
Stand haben ; liegen doch aus dem Ausland bis jetzt schon
folgende feste Meldungen vor : Puncec , Pallada und Mitte ( Jugo¬
slawien ) , Taiiacesku ( Rumänien ) , Mantinelli und Cavriani
( Italien ) , bei den Frauen : Tonolli und San Donino ( Italien ) ,
Florian und Kowacs ( Jugoslawien ) . Autzerdem ist die Teilnahme
weiterer italienischer , sowie mehrerer Spieler und Spielerinnen
der ungarischen Spitzenklaste , darunter u . a . von Szigeti , in Aus¬
sicht genommen . Die Turnierleitung liegt wieder in den Händen
des deutschen Altmeisters Oskar Kreuzor , die Organisation des
Turniers obliegt Kreisfachwart Willi Bremser .

Erfolge der Schwimmabteilung des Nationalen Sport -Klub , E . B .
Bei dem 10 . Gauoffenen Wettschwimmen der Wastersreunde

Fechenheim am 28 . April 1940 plazierte sich :
100 m Männer Jug . Kraul , Kl . 3 : 4. Willi Schön mit

1 .21 Min . ; 100 m Männer Kraul , Ans . Kl . : 1. Heinz Stemmen
mit 1 .28 .8 ; 100 m Frauen Jug . Brust , Kl . 3 : 1. Margot Keiper
mit 1 .38 .5, 2 . Magda Caspari mit 1.41 .2 , 8. Elfriede Galonski
mit 1 .53 .4 ; 100 m Männer Brust , Ans . Kl . : 4 . Heinz Hemmen
mit 1 .38 .5 ; 100 m Männer Brust , Kl . 3 : 2 . Reinold Braun in der
guten Zeit von 1 .25 .2 ; 100 m Frauen Rücken , Kl . 4 : 3 . Ria Klein ;
100 in Frauen Kraul , Kl . 4 : 3 . Ria Klein .

Bei dem Einlageschwimmen für Jungvolk konnten Günther
Reitz und Hermann Weber je den dritten Platz Belegen . Das
Gesamtergebnis : zwei 1 „ zwei 2 ., vier 3 . und drei 4 . Plätze Bei
der Teilnahme von 20 Vereinen , zeugt von der guten sportlichen
ArBeit des NSK . auch in der Kriegszeit .

Um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft im Schach
Die am vergangenen Donnerstag zu Ende gespielte 1. Parti «

her Schlußkämpfe um die Wiesbadener Stadt -Schachmeisterschaft
endete mit einer grotzen Überraschung . Wider Erwarten ver¬
mochte Schank seine ungünstige Position durch eine feine Über¬
legung zu verbessern , und dem Titelverteidiger einen Offizier
abzunehmen , so datz sich Steinkohl schließlich zur Aufgabe genötigt
sah . Damit steht der Schlutzkampf nach der zweiten Runde unent¬
schieden 1 :1 , nachdem der Stadtmeister die zweite Partie in
Remisstellung durch geschicktes Endspiel gewinnen konnte . Schank
hat sich mit seiner schönen Leistung die Chance gewahrt , durch
einen Überraschungssieg in der am kommenden Donnerstag zu
spielenden letzten Partie den seit Jahren von den Altmeistern
Steinkohl und Bleutgen gehaltenen Stadtmeistertitel zu erobern .
Im Rahmenturnier fiel bereits nach der zweiten Runde die Ent .
scheidung . Wider Erwarten gelang es ’bem Frankfurter Koch , die
abgebrochene 1 . Partie int Endspiel zu gewinnen . Da
er die 2 . Partie , ein 21zügiges Damenbauernspiel , in überlegenem
Stil gleichfalls zu seinen Gunsten zu entscheiden vermochte , steht
damit in ihm bereits der Enbsieger fest . Eine beachtenswerte

Mus Gau und Provinz

— Wallau , 4 . Mai . Ein Autounfall ereignete sich auf der
Frankfurter Strotze unweit des Gasthauses „Wandersmann " . An
dem Lastwagen einer Limburger Firma entstand am Vorderrad
Reifenschaden . In voller Fahrt sauste der Wagen , einen Allee -
baum umreitzend , die hohe Böschung hinab und landete auf den
Ackern . Von der Ladung gingen zwei Halbstückfäsier ( 1200 Liter )
in Trümmer und der edle Inhalt ergötz sich bis auf einen Rest
auf die Felder . Personenschaden entstand nicht .

— Nackenheim a . Nh . , 4 . Mai . Ein junger Mann aus Hagen
fuhr mit einem jungen Mann aus Bodenheim auf dem Rhein
im Paddelboot . Das Boot kippte um ; während sich der Boden .
heimer retten konnte , ging der andere in den Wellen unter und
ertrank .

— Andernach , 3 . Mai . An der scharfen Kurve der Kreuzung
Turmstratze -Kölner Stratze stürzte ein mit mehreren Personen
besetzter Kraftwagen aus pngeklärter Ursache in voller Fahrt
um . Die Insassen wurden auf die Stratze geschleudert und kamen
teilweise unter den umgestürzten Wagen zu liegen . Ein Insasse
war sofort tot , vier weitere wurden schwer , mehrere andere
leicht verletzt .

- Trier , 3 . Mai . Ein zehnjähriger Junge stürzte beim
Klettern am Markursberg plötzlich von einem Felsen ab und
wurde schwerverletzt . Kurz nach seiner Einlieferung ins Kranken¬
haus ist der Junge gestorben .

X Bad Ems , 4 . Mai . Beim Rudern auf der Lohn schlug ein
mit drei Personen besetztes Boot beim Platzwechsel um . Ein
Mann ertrank .

= Montabaur , 3 . Mai . Der Familie des SA .-Truppführers
Stein in Enspel wurde das zehnte Kind — ein Mädchen — ge¬boren , Bei dem Generalfeldmarschall Göring die Patenschaft
übernommen hat .

= Altenkirchen , 3 . Mai . In Niederfischbach kam es zu einer
schweren Bluttat . Nach der Heimkehr des Gottlieb Rühle
aus einer Wirtschaft mutz es zwischen ihm und seiner Vermieterin
zu . einer Auseinandersetzung gekommen sein . Die Frau stürzte
plötzlich hilferufend aus dem Hause und brach mit einer schweren
Stichverletzung im Gatten zusammen . Als man die litt zum

1Wirtschaft steil

Der Großhandel im Kriege
Sn den hinter uns liegenden Kriegsmonaten hat der Groh -

handel als Mittler zwischen Erzeuger und Einzelhandel seine
Bewährung und seine Notwendigkeit unter Beweis gestellt . Wenn
man auch früher ab und zu die Meinung hören konnte , seine
Tätigkeit sei Überflüssig , so dürfte doch gerade während der
Kriegszeit ein Gegenbeweis geführt worden sein . Mit jeder Ware ,
die dem Verbrauch zugeführt wird , ist auf dem Wege vom Roh¬
stoff Bis zum Abfallstoff eines Fertigproduktes in irgendeiner
Form eine Grotzhandelsleistung verdunden . Wie der Leiter der
Wirtschaftsgruppe Groß - , Ein - und Ausfuhrhandel , Generalkonsul
Rumpf , auf einer Frankfurter Arheitstagung des Gtotzhandels
int Bezirk der Wirtschaftskammer Hetzen u . a . ausführte , Betreut
der Großhandel nicht nur den Absatz der Fertigwaren auf ihrem
Wege zwischen Fabrikation und Einzelhandel , sondern schafft ,
besonders auch auf dem Außenhandelssektor , die Rohstoffe für die
Erzeugung heran oder betätigt sich im Aufkauf von Alt - und
Abfallftoffen , um sie der Wiederverwendung zuzusühren . Schließ¬
lich beliefert der Großhandel auch die Industrie mit Teilen ,
Bedarfsartikeln , Viertel - und Halbfabrikaten . Durch eine um -
fatzende Lagerbildung und Vorratsstellung muß der Großhandel
für alle Wünsche und Schwankungen des Bedarfes gerüstet (ein .
Das gilt in besonderem Matze in Kriegszeiten . Durch seine
genauen Marktkenntnitze kann bet Grotzhandel die Dringlichkeit
des Bedarfes gut übersehen und dementsprechend seine Ver -
sotgungsaufgaben erfüllen .

In der Arbeitstagung wies der stellvertretende Leiter bet
Unterabteilung Groß - , Ein - unb Ausfuhrhandel bet Wirtschafts¬
kammer Hetzen , Dt . D r i tz l e r , barauf hin , daß gerabe bet
Großhandel im thein -mainischen Wirischatsgebiet im Kriege dank
entsprechender Lagerhaltung imstande wat , den hier im Westen
besonders stark auftretenben Bedarf zu befriedigen und ernste
Versorgungsstötungen zu vermeiden . Dr . Mathern , der Haupt -
geschäfisjühret der Wirtschaftsgruppe behandelte anschließend
aktuelle Berusssragen . Er sprach übet die verschiedenen Maß¬
nahmen , die zur Erhaltung eines trotz Etzeugungseinschtänkungen
gleich leistungsfähigen Großhandels beitragen . Sehr eingehend
befaßte er sich mit bet Anordnung vom 16 . Januar 1940 , die
praktisch eine vollkommene Eroßhandelssperte für Betriebe brachte ,
die volkswirtschaftlich gesehen überflüssig find . Persönliche Zuver -
lätzigkeit , Sachkunde und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit ist Vor¬
aussetzung für eine Betätigung im Großhandel . p .

Berliner Börse vom 4 . Mai . Am Wochenlchluß bewegte fich
bas Geschäft in verhältnismäßig ruhigen Bahnen , wobei die

Kursgestallung keine einheitliche Linie aufwies . Bei Festsetzung
bet ersten Kurse überwogen jeboch Steigerungen . Stolberger Zink
plus 1 % % . Rheinstahl plus % , Vereinigte Stahl unverändert .
Hoesch und Klöckner minus % und Mannesmann minus % % .

Jlse -Genuß ermäßigten sich um 1 % . Salzdetfurth gaben % %
nach . Von Heyden % % niedriger , Farben yt % höhet . Elektro -
und Versorgungsanteile lagen ausgesprochen ruhig . Gesfütel
minus % , Schlesische Gas plus % und Wasser Gelsenkirchen plus
ly , % . Kabel - unb Draht , Auto - , Gummi « unb Linoleum - und
Zellstoffaktien wiesen Wertschwankungen von bis zu X % auf .
Demag stiegen um X % . 3m gleichen Ausmaße höher Metall¬
gesellschaft . Reichsaltbesitz 147X gegen 147X , Reichsbahnvorzüge
130 gegen 129 % . Tagesgold 2 % bis 2X % ■

Frankfurter Börse vom 4 . Mai . Aus dem Publikum erhielt
sich kleines Anlageiniereste , so datz die Börse in zuversichtlicher und
festet Haltung verkehrte . Das Geschäft bewegte sich auf der Höhe
der Vortage , war aber stellenweise auch etwas lebhafter . Aktien
zogen überwiegend X bis 1 % an , Rückgänge waten nur verein -
zelt und gingen kaum übet X % hinaus . Lebhaft Farben ( 187 %
nach 186 % ) , Adlerwerke ( 121X — 122 nach 120 % ) und Vereinigte
Stahl ( 114 % — 114 % nach 114 % ) . Am Rentenmatkt wat das
Geschäft ruhig , die Haltung aber fest . Tagesgeld 1 % % .

Deutfdie flrbeitsfrontÄ

Musikschule .

( Gemeinschaftswetk der NSG : „ Kraft durch Freude " und der HI . )
Ab 2 . Mai beginnen laufend Kurse für

rhythmische Erziehung
für Kinder ( von drei Jahren an ) , Jugendliche und Erwachsene .
Allgemeine Kärpetbildung — Atemgymnastik — Alte Tanzformen
— Übung des musikalischen Hörens , der musikalischen Erfindung
und Gestaltung — Bewegung nach Musik .
Die rhythmische Erziehung entwickelt und vertieft musikalische
Anlagen und gibt den im Beruf Stehenden zugleich Entspannung
und Erholung .
Für Kinder besonders wichtig für die spätere instrumentale Aus¬
bildung . Auch nicht musikalisch und bewegungsmähig Vorgebildete
können teilnehmen . Die Kurse leitet eine staatlich geprüfte
Rhythmiklehrerin . Die Gebühr beträgt :

!
üt Teilnehmer von 3— 9 Iahten monatlich 1 RM
ür Teilnehmer von 10 — 20 Jahren monailich 2 RM
ür Teilnehmer über 20 Jahren monatlich 3 RM

Es beginnen autzerdem laufend Jnstrumentalkurse für : Violine ,
Klavier , alle Blasinstrumente , Gitarre , Mandoline und
Akkordeon .
Anmeldung : Luisenstratze 41 , Zimmer 31 . Fernruf 596 41 .

Lrtswaltunq Gcitzberg .
Am Montag , 6 . Mai 1940 , abends 20 .30 Uhr , findet auf der
Dienststelle , Querstraße 1, eine Zellobmännet -Besprechung statt .

Leistung , mit nur einem Unentschieden aus 10 Partien den End¬
sieg zu erringen .

Bauer und Spät die neuen Bannmeifter der - I .

Sann 80 der HI . brachte am Himmelfahrtstage seine Straßen »
Meisterschaften zum Austrag . In der Gruppe I verschaffte sich
Bauer einen prächtigen Vorsprung von fast vier Minuten . Schüller ,
der erstmals in bet Gruppe I startete , konnte ben Ehrenplatz
belegen . In bet Gruppe II wurde Späth sicherer Sieger . Dietz
mußte mit dem zweiten Platz vorlieb nehmen . — Ver ben int
Frankfurter Sportfelb ausgetragenen Bahnrennen kam I . Schwade
vom RK . 1900 ebenso wie bei den Mannheimer Bahnrennen an
Ostern wieder zu einem schweren Sturz . Et mußte das SBeiiet »
fahren einstellen .

Spott ' Hund/cfiau
Post -Sportverein

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung des PSW .
teilte der Vereinsführer , OBerpostrat Weimer , u . a . mit : Eine
erhöhte Werbung innerhalb der Postbeamtenschast konnte dem
Verein 36 neue Mitglieder zufühten . Beim Kreissportfest in
Wiesbaden und beim Turnfest in Ftauenstein wurden zahlreiche
Erfolge erzielt . Die Handballer konnten in der Bezirksklasse die
Kriegsmeisterschaft erringen . Das letzte Vereinsjahr schließt mit
einem Überschuß ab . Die vorn NSRL . vorgelegte Einheitssatzung
wurde angenommen . Der bisherige Name des Poft -Sportoereins
wurde in „Post -Sportgemeinschaft , E . V „ Wiesbaden " abgeändett .
Es perBIeiBt jedoch bei der seitherigen Abkürzung : PSW . Auf
Grund der neuen Satzung schlug Kamerad Scheid unter ein¬
mütiger Zustimmung den bisherigen Bereinsfühter , Oberpostrat
W e t m e t , zum Gemeinschastsfühter vor .

*
Sei den Frankfurter Radrennen auf der Sport »

feldbahn war der Wiesbadener Schon bet beste Steher . Er
gewann alle drei Läufe unb siegte vor Schindlet ( Chemnitz ) und
Kraus ( Luxemburg ) . Das Flieget - Hauptfahten der Amateure
gewann Walther ( Ludwigshafen ) .

Westetwaldvetein , Zweigvetein Wiesbaden ,
E . V . Als Auftakt zur Feiet des 25jährigen Bestehens setzte der
Wandetwart auf Himmelfahrtstag eine Wanderung in die
Baumblüte nach Ftauenstein , die von Herren Staubt und
Nitzsche in geschickter Weise geführt wurde . Übet 60 Wället
waren der Einladung gefolgt . Durch das Grorobet Tal führte
bann bet Marsch an bet gleichnamigen Mühle und Bern namen -
gebenden Erbhof vorüber nach Ftauenstein , wo bei bet Schlußrast
bet Vorsitzende Friedrich Webet den Führern den Dank der
Wandetschat übermittelte .

Der Große Auto - Preis von Peru , der in zwei
Etappen übet eine Strecke von 764 km führte , wurde non dem
Schweizer Studer auf einem 12 -Zylinder -Lincoln -Wagen mit
einem Durchschnitt von 141 km gewonnen .

Der » Soldateudienst " der Partei betreut alle Soldat « «
mit Liebesgabenpäckche » . Wir helfen ihm dabei durch unsere
Spenden . Männer und Frauen der NSV . besuchen jede »
Volksgenossen . Spendet als Dank ffir unsere Soldaten !

Haus aufbrach , fand man Rühle mit einem Stich im Hetzen in
der Küche tot vor .

M „ 4. Mai . Vor dem Amtsgericht stand ein
43faBriget Angeklagter , der eine Bierzeitung verfaßt hatte , die
in üblen Knittelversen Spötteleien übet seine früheren
militärifdjen Vorgesetzten unb Kameraden enthielt . Wegen
Beleidigung angeklagt , erklärte der Beschuldigte vor Gericht , daß
et fich nur etwas dem Humor gewidmet habe . Das Gericht
wertete die „ Geistesblitz e“

nicht als Humor , sondern als
ungehörige Beleidigungen , die der » ngeschuldigt «
mit sechs Monaten Gefängnis büßen muß .

, Hilders ( Rhön ) , 4 . Mai . Einen seltsamen Ausflug
leistete fich in Hilders ein Schlachtochse , den ein Metzger-
metfter erworben und in seinem Stalle untergestellt hatte . Wahr -
scheinlich wurde es dem Tier nachts zu langweilig ; es begab fich
auf die Wanderschaft , erklomm eine große Treppe und suchte sich
auf einem über dem Stall befindlichen Speicher einen neuen
Standplatz . Acht kräftige Männer waren nötig , um bas Tier über
die hohe , aber auch sehr enge Stiege wieder hinunter in ben
Stall zu bringen .

Momentaufnahmen :

Selbstversorgers Frühlingsgänge
Run werden grün die Brombeerhecken ,
Und mir rumort es toll im Blut ,
3ch greif nach Sammeltasch und Stecken
Und meinem alten Wanderhut .
Der Himmel ist klarblau gesichtet ,
Der Schwarzdorn steht im Blütenschnee
Mein Sinn ist nur aufs Grün gerichtet :
Saisonbeginn für deutschen Tee .
Drum Blumenduft und Dogelsänge
Heb

'
ich mir für den Frieden auf .

Vierjahresplanmätzig sind die Gänge ,
Und heut

'
erfolgt der Stapellauf .

Ich pfeif auf Biere unb auf Weine
Auf Tee aus China und Kaffee ,
Mein Frühtrunk , zu dem rassisch reine .
Ist nationaler deutscher Tee .
Doch nimm die Sammelwut am Zügel
Stampf

’
hemmungslos nicht durch bte Flur

Das Auge des Gesetzs hat Flügel
Und folgt mit Argwohn deiner Sput .
Mach

'
dich darum vor allen Dingen

Mit Feld - und Forstordnung bekannt .
Die Sammlung könnte sonst mißlingen ,
Ade bann , Tee aus deutschem Land .
Gar mannigfaltig sind die Gaben ,
Die die Natur entgegenbringt .
Doch wirst du dran erst Freude haben .
Wenn dir die Mischung recht gelingt .
Geheimnisvoll wirkt man geschäftig ,
Legt Trieb zu Trieb und Blatt zu Blatt .
Die Mischung macht den Trank erst kräftig ,

- Das einzelne schmeckt Fad und matt .
Beim Dorren laste Vorsicht walten .
Denk '

nicht , es handle stch um Heu ,
Im Schatten nur wird sich gestalten
Sein morgendliches Kriegsgebräu .
Und ist es endlich dir gelungen ,
Das Grün ins Dürre umfrisiert .
Dann bist du vom Gefühl durchdrungen ,
Datz dir hinfort nichts mehr pastiert .
Wie du den Trank dann zubereitest ,
Bestimmt dein eigener Geschmack :
Ob du mit Zucker ihn ausweitest , —
( Doch denk dabei nicht an Kognak !)
Was in der Zukunft dunklem Schoße
Das Schicksal uns auch präpariert
Du bist , drum alles tont meine chose ,
Als Selbstversorger saturiert .
Dein Körper läuft auf neuen Schienen ,
Dein Fell wird glatt , dein Kopf wird klar ;
Du strotzst von prima Vitaminen
Und findft bas Leben wunderbar .
Du siehst mit diesem Trank im Leibe

( Ich werd '
mich hüten , daß ichs schreibe !)
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Blick in neue Bücher
Englands Aktion int östlichen Mittelmeer

Vorder bestelltes

Schlagartig werden aus

( Funkmeldung .) Der Bundesrat
von General E u if a n . die Ausstellung

veröff .

Schweden sollte das Opfer englischer Sabotage werden

verbattet

.ü

frommen ,
der mit

man

Verl . SomstoB , f
27 . Avril . VllMaesilüie I

D .- Vrille ( Hülle .
4>uu ) t8riuu )r j

gez . Ovt . Müller '

Mainz ) . 23 u . Haus mit 4 bisHaus mit 4 bis

VS

Heiraten ]

Verliehenes

Unterricht

Tücht . Wäsche -
Näberin . ausbell .
Maschinenstovi .

bat Tage frei .
Ang . a .226 T .- D .

Sportwagen
zu kauf , gesucht .

Schäfer ,
Riehlstratze 19 .

Garten gesucht
in ob . bei Wies -
bad . ö . Renien -
empf . mit reich .
Erfahr , u . Liebe

z . Gartenbau .
Ang . u . F . 222
an Tagbl . - Verl .

Beiladung
Ovvenbeim Rb .
Wer bringt für

Rückaesübrte
Kleider . Wäsche .
Geschirr bierber .

Kaiser .
Scharnborst -

strafte 28 .

24 Uhr . Deutsch .
Theat . Wiesb . ,

Wer erteilt
uns . Untere . ?

A . W - ble .
ParNrahe 40 .
Telefon 25233 .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Suche guterhalt .
Kinder -

klappwagen
zu kaufen . Adr .
Tagbl . -Bl . Uv Eebr . Leinw . od .

Markisenktoff od .
kl . Gard , für

Veranda z . lauf ,
gesucht . Ana . u .
E . 220 an T .. V .

Abiturient
crt . Mathem .-

Std . Zu erfr .
Rbeinstr . 62 , 1 .

Schreibmasch .
lehrt Std . M Pt .
leHrt tagt . 50 „
verk .v.25 -95RM

. um v. 109-250 „
Schreibstube

5 Z . . m . Garten
und Ackerland
( Obstbest .) , zu

pachten ges . mit
Vorkaufsrecht

bis zu 15 bis
20 Morg . . Räbe
Umg . Wiesbad .
Ang . u . K . 228
an Tagbl . -Verl .

Riesiges « eheimlager von Sprengstoff und Brandbombe « in Stockholm aufgesunde » — Englischer Agent und seine

Helfershelfer verhüttet

Miet -

Pianos

SCHMITZ
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek

Nachhilfe -Unter -
richt . engl, . lat .,
ges . Prersanaeb .
an Böcker . Wil -
helminenstr . 44 .

ünliicUSi
Dienstag,7 .Mai
8 . 15 Uhr abends
Kl . Zirkel , dah .
schnei Ist .Fort sehr .
Probestunde frei

u . unverbindlich
(8 RM monatlich
2 Std . wöchentl .)

SprachenSchule
Wilhelmstr . 50
Telefon 26593

Französischer Kreuzer schwer beschädigt
Patrouillenschitt auf eine Mine gelaufen

Amsterdam , 3 . Mai . Der Londoner Nachrichtendienst
muh zugeben , datz in der Nordsee ein französischer Kreuzer
ernstlich beschädigt worden und dah ein franzonsches
Patrouillenschiff auf eine Mine gelaufen sei .

geschildert .
„Dollarmillionäre unter sich .

" Ein Tatsacken -
“ " - - • nn - Harnisch . ( Franckhsche

Unbekannte Söhne Amerikas ,

« el
modernisieren .

Instandsetzungs -
Werkstätten

durch E . Klavver
Ausstellsäle

Webergasse 37 .
Telefon 28627 .

Zwei Erzdampfer im Sande - Fjord
beschlagnahmt

Berlin . 4 . Mai . ( Funkmeldung .) Im Sande - Fjord wur¬
den die britischen Handelsdampfer „ Salomon Paul " ( 8000
BRT .) und „ Salerno " ( 2500 BRT .) mit Erzladung b e -
schlagnahmt .

Das Gebetbuch ,
d . in Metzgerei
Hartb od . Witzel

Michelsbera
liegen geblieben
ift . bitte in be¬
treffendem Ge¬

schäft wieder
abgeben .

Wilb . - . Rhein - .
Adolfstr . , Hptbf .,
Zug Wbd .- Mz „
Kaiserstr . . Ear -
tenfeldstr .Abzug .
Mz .. Eartenseld -
str . 5,3 . Bel , zug .

irische Svrengstoffauslöser . vier Zünduhren und vier wertere

große Sportkoffer . die mit Svrengmaterial und anderem
mechanischem Zündmaterial gefüllt waren .

Gleichzeitig mit dem genannten englischen Staatsange¬
hörigen wurden dellen schwedische Sekretärin mit dem Namen
Elsa Johansson sowie mehrere andere Personen ver¬
haftet . Die Verhaftung erfolgte nach Meldung des schwe¬
dischen Telegrammbüros wegen Verdachtes der Vorberei¬
tung der Sprengstoffsabotage .

Schreibmaschine
gut erb ., gesucht
Ang . u . E . 212
an Tagbl .- Verl .

?n der Zeit vom 8 . Januar bis Mm 20 . Februar 1940

Stück um Stück des
'
Baues auf , und als die Kälte endlich

nachlieb , stand auch das fertige Stahlgerippe . Frtstgerecht
konnte mit der Ausmauerung begonnen werden ._________

Wie die holländische Schiffahrtszeitung . .Schcevvoart
meldet , ist der 452 BRT . grobe englische Ftichdamofer „ Brad -

einem Flugzeugangriff versenkt worden . Dte Be¬
satzung habe -gerettet werden Irinnen .

Wie Reuter aus Alexandrien berichtet , befinde sich
Alexandrien , das jetzt strategisch wichtiger sei als Malta , in
einem Stadium vollkommener Bereitschaft . Kusten -
und Flakbatterien seien bemannt . Militärische Fluge wurden
im Augenblick wenig Lurchgeführt , um Maschinen und Per -

» fur jeden Fall bereit zu halten . In der Armee und tn
olizei herrsche Urlaubssperre . Zu anderen Vorsichts¬

matzregeln komme die Einrichtung einer sogenannten
„ Wüsten - Luftwache . Eine starke Vorhut der alliier¬
ten Flotte sei Freitag in Alexandrien eingetroffen . In
Kürze werde eine stärkere Flottenstreitkraft erwartet .

Im Rahmen der . englischen Kriegsausweitimgsvlan «
veröffentlicht Reuter eme aus Istanbul datierte Meldung .

Aeltere tüchtige
Weihzeug¬

flickerin
die alles flickt ,

n . n . einige
Kunden f . halbe
Tage an . Ang .
F . 231 T .- Verl .
Fräulein . 39 I ..
hier fremd , im
Haushalt tätig ,
sucht ebensolches

Fräulein zw .
Svaz . ulw .

Freundl . Zusckr .
5 . 228 T .-Verl .

Britischer 80v0 - Tonnen - Dainpfer gestrandet
Fischdampfer versenkt

New York , 3 . Mai . Der britische Dampfer ^ Matakmia "

( 8048 BRTZ strandete an der Küste der Insel Mayaguana ,
150 Seemeilen nördlich von Haiti . 68 . Mann der Besatzung
wurden von dem amerikanischen Dampfer „ Panama aufge¬
nommen .

Prismen - Fern -
glas . östlich der
Platte verloren .
Rückg . geg . Bel .

Rose .
Vismarckring 1 .

Berlin . 3 . Mai . Chamberlains Ankündigung non der
Entsendung zusätzlicher Marinestreitttäfte in das östliche
Mittelmeer wird erwartungsgemätz von einem am grünen
Tisch schon vorher konzipierten Reuter - Echo begleitet , bas
beinahe wortgleich und nur zu durchsichtig aus den das
östliche Mittelmeer umgebenden Staaten datiert wird .
Schlagartig werden aus Jugoslawien , der Türkei , Rumänien
und Ägypten „ spontan " frisierte Stellungnahmen
erfunden , die in seltener Einmütigkeit .darlegen , welchen
positiven Eindruck " die von Chamberlain angekündigten
Maßnahmen überall gefunden haben .

Ausländsdeutsche
Sprach - und Musikausbild .,
fröhlich , gut ausseb . ( Akad .,
Vollwaise m . Teilausstatt , u .
kl . Barverm .) wünscht zwecks
spät . Heirat vorn , musikl .
Herrn , gesich . Position , über
40/1 .70 kennenzulernen . An¬
gebote unter A . 211 an T .-V .

all die Bautätigkeit . Auf einzelne wichtige Rustungsbauttn
konnte aber unter keinen Umstanden verzichtet roeiben .
Man griff zu allen Mitteln , die die Technik bot . und doch
war auch hier wie an der Front letzten (Enbes wieder die

Einsatz - und Opferbeveitschast des einzelnen Mannes aus¬

schlaggebend . Die 34 heute durch die Verleihung ausgezeich¬
neten Männer hatten gerade mtt der Errichtung eines

glotzen Stahlskelettes fstr einen Fabrikbau begonnen , als

ihnen die Kälte die frostklirrenden Eisenichienen aus den

Händen reiben wollten . Aber ste gaben nicht .noch In
bättette Arbeit richteten sie bet oft mehr als 20 Kältegraden

bericht . Von Wolfgaim
"

H o f m a n
Verlagsbuchhandlung , Stuttgart .) 1. ____ ______
die aus dem Nichts , allein durch ihren unbedenklichen Willen ,
Riesenvermögen schassen und in wilden Spekulationen wieder
verlieren konnten , Die nur persönlichen Ehrgeiz und Leidenschaft
des Spiels kannten , wo wir Ordnung und Gewissen fühlen , das
find die Handelnden des auf geschichtlichen Quellen aufgebauten
erregenden und fesselnden Buches . Spannend wie ein Kriminal¬
roman liest sich dieser quellenmäßig belegte , hinreißend geschriebene
Bericht aus bet Welt hinter den Kulissen des frühen amerika¬
nischen Kapitalismus , feiner Methoden und feiner Menschen .

Fritz Günther .

Sebr gute Be¬
lohnung dem . d .
m . abb . aekom .bl .
Handtasche . Jnb .
Geld . Lebensm .-
K . . SchlLllel . in
Stratzenb . 6 von
Mainz od . Hpt -

Babnbos . am
Hiinntels .- Taa

aea . 4 llbr . an
Adr . d . Lebens -
mittelk . abaibt .
Enterb , schwarz .

Sealmantel
aea . braun , od .
bell . Pelzmantel

zu tauschen
gesucht . Gr . 46 .
evtl . Zuzahlung .
Ana . u . K . 220
an Taabl .- Derl .

Schachvartnor
von Anfanas -

soieler aes . Ana .
u . D . 230 T .- V .

Renter - Ecko

datz die gestrigen Feststellungen Chamberlains , wonach die
alliierte Flotte sich zurzeit im östlichen Mittelmeer auf dem
Weg nach Alexandria befinde , in der T u r k e i „ freudig will¬
kommen geheißen

" werde . Heuchlerisch behauptet dazu Reuter :
„ Man hat das Gefühl , datz fortgesetzte Verstärkungen der
alliierten Truppen im vorderen Orient und die Gegenwart
starker Seestrettkrätte in nächster Nähe entschieden dazu bei¬
tragen werden , dah die Ausdehnung des Krieges in das
Mittelmeerbecken verhindert wird .

"

Auch die Schweiz wird nervös

45jähr . nette
berufst . Frau

wünscht lieben
Lebenskamerad

kennen zu lern ,
zwecks späterer

Heirat .
Ang . u . S . 203
an Tagbl .- Verl .

Bessere allein¬
stehende Stau ,

anfangs 50 . hier
fremd , sucht

Herrn vollenden
Alters zw . spät .

Heirat kennen
zu lernen . An¬
gaben u . B . 232
an den Tagbl .-
Berlag . -

_______
Kaukm „ 33 I .,
sucht solid , brav .

Mädel zwecks
Heirat kenn , zu
lernen . Ang , u .
K . 227 T .-Verl .

Herr . 33 Jahre .
1 .78 ar ., möchte
nett . Mädel »w .
Heirat kenn .lern .
Äng . mit Bild ,
welch , zurückaef .
wird u . G . 220
an Taabl .-Verl .
Welches einsame
Frl . od . Wwe ..
eins . u . bäusl . .
kuckt durch Seir .
ein . treubeforat .
Lebenskamerad .

Bin Witwer ,
kath .. Anf . 60 . n .
tätig , aut . Äuh ..

lebensfroh ,
naturliebend .

Angabe m . Lickt ,
bild unt . G . 224
an den Taabl .-
Verlag .

Verloren

Gefunden

Am Sonntag
wurde grauer

Gabard . -Mantel
mit 3 Krieg - -

und Westwall -
abzeichen im

Walballa - Rest ,
vertauscht . Es
wird gebeten ,

dens . am Büfett
dort abzugeben .
Gold . Armband -

ubr . Rbeinstr . ,
verl . Geg . Bel .
abzug . Mainzer
Strotze 7 .

Guterbaltene
Registrierkasse

und Eisschrank
zu k. ges . Ang .
B . 218 T .-Verl .
Klein , bis rnittl .

guterbaltener
Eisschrank

zu k. gel . Ang .
D . 224 T .- Verl .

Erstmalige Verleihung des Kriegs -

verdiensltreuzes
« n M Arbeiter des v - nstades Sm

Berttn , 3 . Mai . Das Ä r i eg so e rd t e nstk rett S,
bas für hervorragenden Einsatz tn der . Heimat gestiftet
wurde , ist am 1 _ Mai erstmalig an 34 deutsche Arbeiter des
Baustabes Heer verliehen worden . Im Auftrage des

Führers überreichte Generälfeldmarschall Eörrn .g tn
Anwesenheit des GeneralbauinsvÄtors Sveer den verdienten
Arbeitern die Auszeichnung intb sprach ihnen für rhre
Leistungen Dank und besondere Anerkennung aus .

Lüster , möal . aus
Holz . Barockstil ,
z . kaufen gesucht .
Ana . u . B . 219
an Taabl .-Derl .

SÄreibzeua -
garnit . . schwarz
Marm . z . k. aes .
Ang . D . 219 TV .

Bern , 4 . Mai . ( Funkmeldung, ) Der Bundes rat
befahl auf Vorschlag von General Guts an die Aufstellung
von mehreren Abteilungen schwerer Artillerie und Gebirgs¬
artillerie für den 14 . Mai . Ebenso sollen Pionierbataillone .
Abteilungen von motoristerten Telegraphisten und Arttllerie -
beobachtern aufgestellt werden . Für den 18 . Mat werden

am der Landwehr und des Landsturms , au Berbern
, die zu den verschiedenen Gebirgsregimentern gehören ,

einberufen . Politische Kreise bringen diese Einberufungen
mit den Meldungen über britische Kriegsauswertungs -
absichten in Zusammenhang .

Die Meldung , die Freitag über den schwedischen Rund¬
funk verbreitet wurde , hat in der schwedischen Öffentlichkeit
grobes Aufsehen und berechtigte Empörung bervor -

0Cr “
sBie im Laufe der polizeilichen Untersuchung über die

Auffindung des riesigen englischen . Svrengstomagets tn
Stockholm festgestellt wurde , hoben eine „ Reihe der Ver¬
hafteten vor kurzem verschiedene Platze in Schweden
aufgesucht , um dort Sprengstoffattentate vorzunehmen . Sie
muhten jedoch ihre Pläne aufgeben , da diese Platze , scharf
bewacht wurden . Es handelt sich demnach offenlichtlich um
Plätze , die von höchster militärischer und wirtschaftlicher Be¬

deutung für Schweden sind , da im Rahmen der schwedischen
Neutralitäts - Sicherheitsmatznahmen nur solche Platze unter
verschärfte Bewachung gestellt worden sind .

Stockholm . 3 . Mai . Einer sensationellen Sabotage -
affäre ^ die offensichtlich von englischer Seite angefhftet
worden ist . kam die Stockholmer Polizei auf die Spur .. In
einem Keller , der von einem englischen Staatsangehörigen
namens Alfred Frederic Rickman gemietet worden war ,
wurde ein riesiges Geheim ! aaer von Brandbom -
ben . Minen und anderem Svrengmaterial auf «

gefunden .
Es bandelt sich bei dieser Angelegenheit um ben sen¬

sationellsten Fund , den die schwedische Polizei in ihrem . Ab -

wehrkamvf gegen die Tätigkeit von Agenten der Westmackte
in Schweden jemals gemacht bat . Es dürfte kein Zweifel
darüber sein , datz dieses Svrengmaterial für Sabotagezwecke
bestimmt war . In der Wohnung des Rickman wurden nicht
weniger als sechs grobe Koffer mit außerordentlich
starkem und gefährlichem Sprengstoff entdeckt . Diese Koner
sollten , wie die Untersuchung ergeben bat . in nächster Zelt
zu einem anderen noch nicht angegebenen Ort transportiert
werden . Darüber hinaus wurden in dem von dem genann¬
ten englischen Staatsangehörigen in Stockholm gemieteten
Keller sichergestellt : 190 Kilogramm Sprengstoff 300 Zeit¬
zünder . 324 Brandbomben . 20 Zündhütchen . 8 geladene
Minen . 8 Minenzünder . 100 Meter Zündschnur , von denen
60 Meter bereits mit Zündhütchen versehen waren . 11 elek -

Jaadaeleaenbeit .
evtl . Beteiligung

von weida .
Jäger . Nähe

Wiesbaden ge¬
sucht . Ang . u .
u . A . 198 an den
Taabl .- Verlgg .

Hobelsväne
werd , kostenl . ab -
gegeb . Gräbner -

Kretzsckmar .
Eartenfeldstr . 19

abend i in Krieg e"
, unlet

__________ . . .. _____ „ __ . . . .jermann Marxen und Anton Link ,
bearbeitet von Di . Hans Lorenzen . ( Verlag der Deutschen Arbeits¬

front , Berlin .) Das Ziel dörflicher Volksüildungsarbeit , die von
der Heimatkunde her ausbaut , ist , das grotze Volkserleben im dörf¬
lichen Geschehen wiederzugeben , um es dadurch tiefer und besser
verstehen zu können . Hier wird an Beispielen mannigfacher Art ,
die bis in die nahe Gegenwart führen , ein Weg gewiesen und
ein Gerüst gegeben , nach dem sich jeder selbst zurechtfinden kann .

„ D eutlch es Blut tn fr emd er Erd e, “ von Gustav
Faber . ( Junge Generation , Verlag , Berlin .) Wohin auch die
deutschen Männer zogen , wie auch ihr Schicksal wurde und wer
ihnen aus Grund gegebener Verhältniffe Befehle gab — immer
hatten sie in sich das Gefühl , eine Heimat zu haben : Deutschland .
Die Schicksale von einigen Deutschen , ihre kühnen Taten und
großen Leistungen schildert uns Dr . Faber in seinem Buch .

„ Außenhandel imKrieg e .“ Von Dr . Walther E r o l l .
( G . A . Eloeckner , Verlagsbuchhandlung in Leipzig .) Hier werden
auch die Seekriegs - und völkerrechtlichen Abmachungen wieder¬
gegeben , die entweder von den großen seefahrenden Nationen
angenommen oder doch von ihnen ernstlich geplant , aber aus
irgendwelchen Gründen später nicht ratifiziert worden find .
England erscheint in diesen Darlegungen als die rücksichtslose
Seemacht , die desto besser zu fahren glaubt , je weniger Bindungen
sie eingegangen ist . Zahlen und Daten Über den Außenhandel
der wichtigsten Neutralen und auch Angaben aus den am Krieg
beteiligten Ländern werden gebracht , soweit hierüber Ziffern ver¬
fügbar sind . Auch der Abwehrkampf der Neutralen gegen die ein¬
zelnen britischen Blockadeakte wird behandelt . Der Verfasser
schließt mit einigen grundlegenden Thesen für eine Neuordnung
des internationalen Rechts , wenn dieses Recht seinen Zweck
erfüllen soll , schwache und friedliche Länder vor dem llbergreisen
einer skrupellosen Seemacht zu schützen .

„ Der etfte Landsknecht " von Fanny Wibmer P e d i i .
( Deutscher Alpen -Verlag . Innsbruck .) Der Sagengestalt des letzten
Ritters in seiner gewaltigen , zeitbedingten Wandlung zum „ ersten
Landsknecht

" hin wurde hier Fleisch und Blut gegeben . Aus jener
i, bereits jenseitig Hingerichteten Erstarrung befreit , in

______ Kaiser Max inmitten seines fürstlichen , in Erz gegossenen
Totengeleites in der Hoskirche zu Innsbruck fast ehrfürchtig
anstaunen müssen , spricht hier ein reiches , wechselvolles Leven zu
uns . Dieses Leben eines deutschen Fürsten , der in Träumen , Sehn¬
sucht und Erahnen seiner Zeit weit vorauslebte , zu schildern , hat
sich die Autorin zum dankbaren Vorwurf sehr gründlich gestalteten
und feffelnd geschriebenen Werkes gemacht .

Otto Mohr : „ Löwenjagd am Kilimandscharo ."

( Verlag von I . Neumann -Neudamm .) Der Autor , übrigens ein
bekannter Wiesbadener Fabrikant , ist Nicht nur Großwildjäger
von höchster Passion , sondern auch ein aufmerksamer Beobachter
und anschaulicher Erzähler , der uns sein abenteuerliches Erleben
in spannenden Berichten nahebringt . Der ganze Zauber Afrika ?
strömt uns aus dem Buche entgegen und dke landschaftliche Schön¬
heit Deutfch -Ostajrikas wird uns in plastischen Bildern vermittelt .
Leben und Treiben in unserer alten Kolonie werden anschaulich

Verloren Photo -
Avvarat . 4X6 %
cm . Zeitz - Jkonta
in der Nähe des
Neroberg - Hotels
Gegen Belohn ,
abz . an Schütze

H . Bollert .
Hotel Adler .

Er . hellbraune
Tasche a . 1 . Mai

auf der Bank
Walkmühlstratze

bis Unter den
Eicken verloren .
Gegen sehr gute
Belobn . abzug .
Gustav - Freytag -

Stratze 5 .

H . -Markenrad
gr . Nr . , gut erb .
zu kauf , gesucht .

Friedrich .
Bülowstr . 2 , 3 .
Faltboot , 2sitz ..

Klepper od . and .
mögl . mit Zelt ,
sofort zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter H . 228 an
Tagbl . - Verl .

Krankenfahr -
ttuhl zu kauf . od .

leihweise zu
miet . ges . Ädr .
Tagbl .-Vl . Kg

Kranken -
fabrstubl . Selbst¬
fahrer . z . kauf ,
gesucht . Anaeb .
m . Preisangabe
u . H . 218 an den
Taabl .-Verlag .

Guterbaltener
Kindersport -

wagen , evtl . m .
Futzfack . zu kauf ,

ges . Gebauer ,
Adelheidstr . 78 .

Zu kauf , gesucht
guterh . mod .
Kindersport -

wagen . Ang . u .
T . 220 T .- Verl .
Enterb . Kinder ,
sportwagen zu

kauf . ges . Ang .
M . 224 T .- Verl .

Bruno Brehm : „Über die Tapferkeit . " Ein Brevier

für junge Deutsche . ( Verlag Adolf Luser , Wien 55 .) Der Rational -

preisträger Bruno Brehm gibt in diesem Buch , das nach Inhalt
und Umfang besonders für Geschenkzwecke an Soldaten geeignet
ist , eine Sammlung freimütiger und ergreifender Gedanken über
die Tapferkeit , über das soldatische Erbe und Vermächtnis „ der

Ostmark und über das Wesen der Liebe . Das mit einer schönen
Kunstdrucktafel von Dürers berühmten Kupferstich „Der heilige
Georg

" ausgestattete Büchlein ist bei aller Zeitlosigkeit ein
Brevier für junge Deutsche von zeitgemäßer Eegenwartsnähe .

„ Schwert am Himmel ? Fünf Jahre deutsche
Luftwaffe . (August Scherl Nachfolger , Berlin SW . 68 .)
Der neue Doppelband y« der Adler -Bücherei ist unter der Heraus¬
geberschaft von Oberregierungsrat Dr . O r l o v i u s , Rerchslust -
fahrtmiinsterium , aus der Zusammenarbeit einer großen Reihe
namhafter und sachkundiger Verfasier entstanden . Ein Tatsachen¬
bericht von dieser umfassenden Mannigfaltigkeit in Wort und
Bild liegt von der deutschen Luftwaffe , die am 1. März 1940 auf
ihr fünfjähriges Bestehen zurückblicken konnte , wohl noch nicht vor .
Neuartig ist vor allem die Form der Darstellung , die den fesielnden
Erlebnisbericht mit der fachlich hieb - und stichfesten und dennoch
feuilletonisch aufgelockerten Schilderung verbindet . In bunter und

zugleich sorgfältig aufeinanderabgestimmter Folge wechseln reich
bebilderte Beiträge mit reinen Bildartikeln , mit Kartenskizzen
und Schautafeln aus allen Gebieten der deutschen Luftwaffe .

„ Dorfbuch und So ’ ’ “ 6 ” ” 1' ' — ® * 1 * A • “ "
Mitarbeit von Ludwig Caps ,

Vorteilhafte
Bezugsquellen

sucht u . findet

die Hausfrau

Immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatts

Kl . Kühlschrank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 226
an Tagbl .- Verl .

Eas -Kühlschrank
zu kauf , gesucht .
Ana . u . M . 214
an Taabl . -Derl .
1 Gasbackofen ,

n . erb ., gesucht
Ang . u . 6 . 208
an Tagbl .- Verl .

Elektrischer
Heizofen

1000 — 1500 W ..
und Klein -

Radiogerät
in gut . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Preisana . unter
T . 215 T .-Verl .

Dauerwellen -
Apparat

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . System unter
W . 222 T .- Verl .

Gastwirt , Anf .
60 . in Mainz , gr .
gesunde u . träft
Erschein . , m . edl .
Charakter , sucht
dch . Seir . ebens .
Lebenskamerad .
40 — 50 I .. mögl .
ohne Anb .. mit
gut . Vergangen¬
heit . Bes . hieri .
sehr gr . Anwes .
Ang . mit Bild
A . 210 T .-Verl .

Akademiker
luckt für feine
27i . Schwägerin ,

berufstätige ,
bäuslicke . mufik -
u . naturliebende
Blondine , beit .
Frobnatur . nickt

unvermögend .,
da hier ohne

Bekanntenkreise
soliden Herrn

zwecks späterer
Ebe kennen zu
lernen . Vermitt¬
lung verbeten .

Zuschrift mit
Bild erbeten u .
W . 215 an T .-D .

Gesch .Frau , Ans .
40 . bübscke . iua .
Erlckein .. eia . kl .
Villa m . groß .
Garten . Barver -
möa . . luckt . d . s.
einsam , vollend .

Herrn zwecks
Heirat . Ana . u .
S . 223 an T .- V .

Eleganter , sehr
guterhaltener

1 Kindersportwag .
zu kauf , genickt .
Ang . ü . B . 227
an Toüvl . - Verl .

Enterb . D . -Rad .
mögl . Ballon , z.
kaufen aef . Ang .
U. K . 221 T ^ V ,

Damen -
Fabrrad

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 224
an Tagbl . -Verl ,
Herr . - u . Dam .-
Rad zu kauf . aef .
Ang . u . T . 222
an Tagbl .- Verl .

[ Msgeillche ^
Gesucht

Ford -Eifel
oder Taunus ,

gebraucht . mögl .
Baujahr 38/39 .
zum Taxpreis .

Maletz .
Köln -Sülr .
Rböndorfer

Strafte 2 .
Motorrad bis

zu 200 ccm , in

gut . Zustand , g .
Kalle zu kaufen
gefuckt A . Bug .
Eartenfeldstr . 13

Motorrad , zirka
100 ccm . gut er¬
halt . z . kaufen
gef . Preisangeb .

mit Ana . des
Tarvr . . d . Marke
u . d . gel . km u .
M . 220 T .- Vl .

Damen - Rad
neu oder eebr . ,
zu kauf , gesuckt .
zu k. ges . Ang .
T . 219 T .- Verl .

Eroftes Vogel¬
bauer gesucht
Preisangebote

u . S . 221 T .-V .
Marttie z . kauf ,
gefuckt . Anaeb .
mit Gröfte und
Preis u . 6 . 219
an Taabl .- Verl .
Großer Sckließ -
korb od . Robr -
plattenkofker zu
kauf . ges . Ang .
L . 219 an T .- V .
Gebrauchte Ab -
kckluß - Tür und
Zimmer -Tür ge¬
sucht . Anaeb . u .
F . 219 an T .-D .

Rollwand
mit schön . Balk .-
Möbeln zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L . 213 an den
Tagbl .- Verl .
Eikerne Earten -
möbel z . kaufen'

gefuckt . desal .
Sansb . - Waage .

Ana . u . F . 218
an Taabl . - Verl .

Solzballe , zirka
10X6 m . z . kauf ,
gesucht . Ana . u .
S . 217 an T .-D .
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gegenüber dem Kochbrunnen

entgegengenommen

Rasche Bedienung an unserem Sparschalter !

Spareinlagen

gegen Sparbuch

Unsere Wertpapier - Abteilung
erteilt bereifwi11igst Auskünfte

in allen Geldangelegenheiten

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch¬
band tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen .
Fragen Sie Ihren Arzt . Hat Ihnen dieser ein Bruchband
empfohlen , dann kommen Sie zu mir . Sie werden über¬
rascht sein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zu¬
rückhalten läßt , ohne starren Eisenbügel und wie viele
Leidensgenossen sich mit Hilfe meiner Spezialausfüh¬
rungen sogar geheilt haben .
U . a . schreibt Herr Franz Siegesmund , Glasermeister und .
Landwirt "

aus Friedrichshain am 25 . Januar 1939 : „ Nach¬
dem ich Ihre Spezial - Bandage 2 Jahre getragen habe , war
mein gänseeigroßer Leistenbruch verschwunden,ich trage
seit einem Jahr kein Band mehr und kann mit meinen
48 Jahren wieder die schwersten Arbeiten verrichten .
Ich bitte , dies allen Bruchleidenden bekannt zu geben . “
Weshalbwollen Sie sich weiterquälen ? Überzeugen Siesich
kostenlos und unverbindlich in : Wiesbaden , Montag ,
6 . Mai , von 10 - 1 Uhr im Central - Hotel , Bahnhofstr . 6

*
5 ,

am Hbhf . , Mainz , Montag,6 .Mai,v .2 -6 Uhr i . Bahnhofhotel
L. Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Richard -Wagner -Straße 16

Habe mein

wieder eröffnet
und bitte um geneigten Zuspruch

KARL GEBHARDT
Schwalbacher Straße 52 , Ecke Wellritzstraße

Ihr Radiogerät
braucht eine

Frühjahrsreinigung
Lassen Sie es einmal nach¬
sehen und prüfen , ob alles
noch in Ordnung ist . Oft
liegt es nur an einer Kleinig¬
keit , die aber doch bewirkt ,
daß das Gerät nicht mehr
wie früher arbeitet . Solche
Dinge stellt sofort und

zuverlässig ab :

Kirchgasse 22

Spezialist für

ungetrübte Rundfunkfreude

Zwangs - Bersteigerung .
Montag . 6 . Mai . um 15 Uhr ,

verweigere ich in der Salle
Riehlstrabe 20

öffentl . meistbietend gegen Bar¬
zahlung :

1 NSU . - Motorrad ( 200 ccm ) ,
1 Nähmaschine und 1 Schuh¬
machermaschine : ferner 1 sehr
Ich . Herrenzimmer . 1 Smyrna -
tevvich . 1 Glasschr . m . Spiegel -
türen , 1 chin . Teeservice , ein
Kaffeeservice , mehrere Bronze -
figuren . 24 Bilder als Öl¬
gemälde u . Radierungen , eine
Anzahl - Bücher , Weingläser ,
böhmisch Kristall . 1 Kredenz .
1 Lederklubsessel , holländische
Vasen . 1 Klubsofa mit Sessel ,
1 Chaiselongue u . a . m .

Versteigerung bestimmt .
Hupe . Obergerichtsvollzieher .

Oeffentl. ehern. Laboratorium
für Wein - , Lebensrnittel - , techn .
und gerichtl . Untersuchungen

Dr . Reiss u . Dr . Fritzmann
Inh . : DipL - Chem . E. Neubauer
Preuß .Gewerberat a . D „ vereid .
Handelschemiker — Sachver¬
stand . d .Regierungspräsidenten
für Lebensmitfelgegenkontrolle
Oraplenstraß « 45 - F. 2 ) 653

Darum kommen Sie stets zuerst zu uns ,

denn Stadt und Land kauft bei

'
IW

<ch \ V *

\ '
n

\ V *

ist wichtig ?

Wir beraten

richtig !

Große
Versteigerung

Dienstag , 7 . Mai 1940 , vormittags
9 % Uhr , durchgehend ohne Pause , versteigere
tch tn meinen Versteigerungssälen

Willbuiieii
,

Sui# * 9
aus arischem und nichtarischem Besitz :

2 Eichen - Schlafzimmer -Einricktungen mit
le 2 Betten und Stürig . Sviegelschrank

1 Nntzbaum - Schlaszimmer - Einrichtung mit
Stürigem Sviegelschrank

1 Hell -Nubb . - Sckiafzimmer - Einrichtnng
1 Eichen - Schlafzimmer - Einrichtung mit

2türigem Sviegelschrank
1 Schlafzimmer - Einrichtung ( weih Schleif¬

lack mit Aüriyem Sviegelschrank )
2 Eichen -Herrenzimmer - Einrichtungen
2 Eichen - Sveisezimmer - Einrichtungen
2 Wohnzimmer - Einrichtungen ( Eoldbirke

und Mahagoni )
1 Frühitückszimmer ( Eoldbirke )
3 Klaviere . 2 Schrankgrammovhone . ein

Radio
Büfetts . Ditrinen , vier - u . dreitür . Bücher¬
schränke . etdt Aktenrollschrank . Schreib¬
tische . mod . Nutzb . -Dovvelschreibtisch . Aus¬
zug - u . a . Tische , ar . Auszug -Konferenz¬
tisch . Nivv - . Näh - . Rauch - u . Bauerntische .
Leder - u . Rohrstühle . Spiegel aller Art ,
Flurgarderobe , eich . Standuhr . Korbmöbel .
Paravent . Teewagen . 1 - u . 2tür . Sviegel -
und Kleiderschränke . Waschkommoden und
Nachttische . Frisiertoilette , eich . Herren -
kommode . Kommoden , Konsolen . Metall -
u . Holzbetten , einz . Robh .- Matratzen ? gr .
Anzahl Federbetten . Nähmaschine . Polst . -
Garnituren . einzelne Sofas und Sessel ,
Recamier - Sofa , Lüster und Lamven ,
Gemälde . Kunstgegenstände . Kristalle ,
Gläser . Robrvlattenkosfer . Opernglas .
Herrengehvelz , Militärvelzmantel . Damen -
velzmantel . Chaiselongue - u . Tischdecken .
Vorhänge , Portieren . Bett - . Tisch - und
Leibwäsche . Bestecke . Service . Perser
Teppich u . - Brücken , elektr . Staubsauger ,
Seihmangel , Wäschemangel , Gasherde .
Gasbackofen , emaill . Küchenherd , Eis -
schränke , Küchenmöbel , Kassenschrank , grohe
Palme

freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Montagnachmittag 3— 5 Uhr .

Julius Jäger
Laxator , beeidigt Luisenstratze 9
« nb öffentlich | Fernruf 22448
bestellter ’

W
*

Versteigerer 1897 — 1940

Erötzte u . vornehme Ausstellungsräume .

■ ri Oefen

Herde
Haushaltwaren

Wiesbaden Ktrcbgasse

Das große Spezialhaus für gute Herren - und Kinderkleidung
Hüte und Wäsche

Die Anschaffung von Oefen und
Herden für Neu - und Siedlungs¬
bauten , Haushaltgründungen u .
Rückgeführte ist durch beson¬
dere Maßnahmen der zu¬

ständigen Stellen erleichtert .
Auskunft erhalten Sie in
meinem Geschäft .

__ __ bei

19401900

Drei Schuhgeschäfte
Bleichstraße 11 Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26HIUIIIIIIIIll*

H . Krieger
Marktstraße 9 / Telefon 26831

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes I
Werdet Mitglied der NSV I

auch jetzt
schöne Auswahl
feiner Schuhe

Schuhe für Straße Sport
und Beruf — gibt ’

s bei

Schuh - Kuhn

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 Telefon 25321
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

40
Jahre

Johann Brück sen
Ausführung

Maler - , Tüncher - u . Stuckarbeiten

Aarstraße 36 - Ruf 24022

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie
sofort kostenlos und unverbind -
ich von ehemaligem schwerem

Stotterer , der selbst durch die
Tiefen seelischer Zerrüttungen
gegangen ist . ( Falls Zusendung
im verschlossenen Umschlag ohne
Ausdruck gewünscht wird , bitte
ich um Einsendung von 24 Pfg .
in Briefmarken ) . Prakt . Ärzte u .
Lehrer , die selbst Stotterer waren ,
wurden nach anderweitigen Miß¬
erfolgen durch meine Methode
in 10 — 20 Tagen gründlich und
dauernd von ihrem llbel befreit .
Originalzeugnisse zur Verfügung .
Keine Anwendung von Medika¬
menten oder Svvnose . Nur die
Svrechangst mutz durch systema¬

tischen Neuaufbau der Sprache be¬
seitigt werden . 35iährige Praxis !

L . Warnecke . Berlin SW 68 .
Seydelstrabe 31 a .

Südversa
Krankenversicherungsanstalt a . G

Frankfurt a . M .

Gegründet 1893 — älteste private
KRANKENVERSICHERUNG im Rhein -Main - Gebiet

Aufnahmefähig sind alle nichtversicherungs¬
pflichtige Personen . Bei Übertritt aus reichs¬
gesetzlichen Krankenkassen oder Ersafzkassen
Wegfall der tariflichen Wartezeiten .

Auskünfte und Prospekte durch
Bezirksverwaltung Wiesbaden
Rheinsfraße 36 - Telefon 267 57

Ortsverwaltungen in
Bad Schwalbach , Adolfstr . 79 - Oesfrich/Rhg .
Hindenburgstr . 6 - Kaub , Rheinuferstr . 24
Braubach . Rosengasse 5

Haupt - und nebenberufliche Mitarbeiter zur
Werbung werden noch eingestellt .

Körbe und Stühle werden ab¬
geholt und wieder angeliefert .
Zur Verarbeitung kommt nur beetes Material

Blinden - Anstalt

Nassauische

Biindenfürforge
e .V . Wiesbaden

Herhert-Norkus -Strafie 37

Telefon 26036 - Gegr . 1861
unterhält Blinden Werkstätten für
Korb - , Stuhl - , Mattenflechterei
und Bürstenmacherei --------- 1
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